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Für den Monat September werden noch
Abonnemerſts auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Aus dem Kreiſe Nie derung wird der „Tilſ.
Allg. Ztg. geſchrieben, daß dort ſeit einigen Tagen

ſämmtliche Gendarmen zu Schulinſpectoren
avancirt ſeien. Die Regierung zu Gumbinnen hat
unter dem 31. Juli er. eine Verfügung erlaſſen,
welche zur Bekämpfung der contagiöſen Augen
entzündung den Schulvorſtänden, Lehrern (ſo weit
letztere damit befaßt ſind) c. die Sorge für größte
Sauberkeit und dauernde Reinhaltung der Schul
zimmer zur Pflicht macht und die Landräthe auf
fordert, im Aufſichtswege über Befolgung dieſer
Verordnung zu wachen. Das Landrathsamt
zu Heinrichswalde hat nun eine Abſchrift dieſer
Verfügung mit nachſtehender vom 7. d. M. datirten

ſämmtlichen Gendarmen des
Kreiſes zugeſandt: „Abſchrift erhalten Sie mit dem
Auftrage, die Schullocale gelegentlich
zu beſtchtigen. Säumigkeiten, wilche ſich
Schulvorſteher und Lehrer zu Schulden kommen
laſſen, ſind mir ſofort zur Anzeige zu bringen.“
Nachdem ſo die Schulräume unter Aufſicht der
Gendarmen geſtellt worden ſind, werden dieſe auch
vielleicht nächſtens irgendwo zur Aufſicht über den
Unterricht beſtellt werden. Jm Großherzogthum Heſſen
ſcheint eine derartige Einrichtung ſchon zu beſtehen,
wenn ein Darmſtädter Gendarm nicht freventlich über
ſeine Befugniſſe hinausgegangen iſt. Von dieſem
erzählt die „Pädag. Ztg.“ eine faſt unglaubliche
Geſchichte. Jn dem Dorfe W. ungefähr eine
Stunde von der großherzoglichen Reſidenz entfernt,
ertheilte der dortige Lehrer F. in dem geſchloſſenen
Schulhofe Turnunterricht. Während der Unter

bemerkte er einen Gendarmen aus

auffälliger Weiſe Beobachtungen anſtellte. Nachdem
dies etwa eine halbe Stunde gewährt hatte, durch
ſchritt der Gendarm mit ſtolzem Schritt und erhobenem
Haupte das Schulhaus, kam zu dem Lehrer in den

„Zeigen Sie mir Jhre
Jnſtruction Der Lehrer fragte verwundert: „Von
welcher Jnſtruction reden Sie?“ „Sie müſſen
eine Jnſtruction über den Turnunterricht haben

Nachdem der Lehrer
den Geſetzeshüter abgewieſen, ſagte dieſer mit ge
hobener Stimme: „Jch komme im Namen des
Geſetzes und befinde mich im Dienſte; ich habe

beobachtet, daß Sie während einer halben Stunde
die Knaben nicht rühren ließen, während ſolches

beim Militär alle fünf Minuten zu geſchehen hat.“
Da der Lehrer die Unterhandlungen nicht in
Gegenwart der Schüler ſortſetzen wollte, ver
ließ er den Hof und ging dem Schulhauſe
zu, wobei ihm der Gendarm folgte. Als
ein älterer Lehrer, der gerade das Schulhaus
verlieſt, den Gendarmen fragte: „Sind Sie vielleicht

unſer Vorgeſetzter antwortete dieſer: „Jch ſtehe
im Dienſte, komme im Namen des Geſetzes und
habe auf jede Ungehsrigkeit zu achten Der

endarm hat vielleicht auch nur die Artikel des
„MilitärWochenblattes“, des Geh. Ob.Reg. Raths
w. Maſſow und des Privatdocenten Bornhack geleſen,
in denen die hervorragende Qualifikation eivilver
ſorgungsberechtigter Unteroffiziere zum Berufe als
Lolksſchullehrer nachzuweiſen verſucht wurde, oder
er hat auch im Allgemeinen eine ſo hohe Meinung

Von ſeinem Amte und ſeiner Stellung, daß er wirk
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lich der Anſicht iſt, er habe auf jede Ungehörigkeit
oder vielmehr auf Alles, was ihm als ſolche erſcheint,
zu achten. Beſtärkt wird er in dieſer Anſicht zweifellos
werden, wenn er die Verfügung des Landrathsamts
in Heinrichswalde zu Geſicht bekommt. Auch in
Oſtpreußen wird vielleicht bald die Aufmerkſam-
keit des Gensdarmen ſich nicht auf die Dielen
und ihre Reinlichkeit beſchränken, ſondern auch
auf andere „Ungehörigkeiten“ erſtrecken. Daß
der Beruf des Lehrers dadurch nicht freud
voller wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber vielleicht
weiß ſich der vom Gendarmen beaufſichtigte Lehrer
zu tröſten durch ein jüngſt ergangenes Erkenntniß
des Reichsgerichts, daß die Beſtrafung eines Fort
bildungsſchülers, der ſich einem Lehrer widerſetzt
hatte, wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
gebilligt hat. Damit iſt dem Lehrer zweifellos eine
höhere Stellung angewieſen worden. Da natürlich,
was für den Schüler einer Fortbildungsſchule gilt,
auch für den Gymnaſiaſten und den Elementar
ſchüler gelten muß, wenn er nur das 12. Lebens
jahr zurückgelegt hat, ſo eröffnet ſich ſür alle Lehrer,
mögen ſie an höheren Schulen oder an Volksſchulen
unterrichten, die angenehme Ausſicht, daß Staats
anwalt und Gerichtshof in Zukunft die Beſtrafung
in die Hand nehmen, wenn ſie einen ungezogenen
Jungen nicht bändigen können. Jm Punkte des
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ſind durch das
Reichsgericht Lehrer und Gendarmen gleichgeſtellt
worden.

Politiſche Ueberſicht.
Meſterreich Angarn. Graf Badeni iſt

Freitag Nacht nach Wien zurückgekehrt. An maß-
gebender Stelle ſoll die gegenwärtige politiſche Lage
im Jnnern als unhaltbar empfunden werden. Es
wird eine Aeußerung des Kaiſers verbreitet, die
Lage ſei fürchterlich.

Rnhland. Aus Warſchau wird gemeldet,
die Verordnung des Polizeimeiſters v. Greſſer, daß
am Einzugstage des ruſſiſchen Kaiſerpaares alle
Fenſter und Hausthore an den Feſtſtraßen zu
ſchließen ſeien, ſei auf höheren Befehl zurückge
nommen worden. Präſident Faure hat am
Donnerstag Petersburg verlaſſen. Der
Kaiſer, die Kaiſerin, Präſident Faure, die
Großfürſten und Großfürſtinnen, ſowie das Gefolge
trafen an Bord der kaiſerlichen Yacht „Alexandria“
am Donnerstag gegen Mittag auf der kleinen
Kronſtädter Rhede ein. Nachdem das Kaiſerpaar
ſowie die Großfürſten und Großfürſtinnen mit dem

Präſident Faure zunächſt die Kaiſeryacht „Standart“
beſucht hatten, begaben ſich dieſelben an Bord des
franzöſtſchen Panzerſchiffes „Pothuau“, woſelbſtt das
Frühſtück ſervirt wurde. Gegen 3 Uhr nachmittags
verfügte ſich das Kaiſerpaar mit dem Präſidenten
Faure nach dem ruſſiſchen Kreuzer „Roſſtja“, welchen
der Kaiſer dem Präſidenten zeigte. Der Kaiſer,
die Kaiſerin und Päſident Faure kehrten nach dem
Beſuche auf dem ruſtſchen Kreuzer „Roſſija“ an
Bord der Kaiſeryacht „Alexandrla“ zurück, wo ſich
der Präſident von dem Zarenpaare verabſchiedete.
Faure dankte dem Kaiſerpaare in bewegten Worten
für die ihm erwieſene herzliche Gaſtfreundſchaft,
küßte der Kaiſerin die Hand, und umarmte den
Zaren. Um 6 Uhr lichtete die franzöſtſche
Flotte unter dem Donner der Geſchütze der Kron
ſtädter Forts, den Hurrahrufen der ruſſiſchen
Matroſen und „begeiſterten“ Zurnfen des Publi
kums die Anker Nach der letzten Tiſchrede
des Zaren, worin von „alliirten“ Völkern die
Rede war, ſind die Franzoſen zufriedengeſtellt. Die
Zeitung „Soir“ ſchreibt: Das Land werde mit
Ergrifſenheit die heute an Bord des „Pothuau“
ausgetauſchten Trinkſprüche leſen. Die Allianz
zwiſchen Frankreich und Rußland ſei feierlich auf
einem franzöſiſchen Schiffe unter dem Aegide der
anmuthigen ruſſiſchen Kaiſerin beſiegelt und der

Rethymo innerhalb des Mililtäreordons zwei Moha

Welt verkündet worden Frankreich und Rußland

genießen die hohe Genugthuung, niemals aneinander
gezweifelt zu haben. Die ganze franzöſiſche
Preſſe iſt durch die Betonung der Allianze in
dem Zarentoaſt in einen wahren Freudentaumel
verſetzt worden. Der „Figaro“ ſchreibt, daß der
Zar ſeinen Trinkſpruch mit bewegter, langſamer
Stimme ausbrachte. Die Wirkung der Toaſte ſei
eine tiefgehende und ergreifende. Es ging ein
Schauer durch die Verſammlung. Die Offiziere
drückten einander heimlich die Hand, als ob aller
ein großes Glück widerfahren wäre. Mehrfach
wird berichtet, daß der Allianzvertrag vorgeſtern
nach den Entrevuen zwiſchen dem Zaren und Felix
Faure ſowie Hanotaux und Murawiew unterzeichnel
worden ſei. Die „DTimes“ benutzt die neue
franzöſiſcheruſſtſche Verbrüderung zu einem giftigen
Artikel gegen Deutſchland, der mit den Worten
ſchließt: Die Erklärung an Bord des „Pothuau“
machten der Vorherrſchaft das Wort Dictatur
dürfte nicht zu ſtark ſein ein Ende, die in
Europa auszuüben im letzten Viertel dieſes Jahr
hunderts Deutſchlands Ehrgeiz war. Felix Faure
ſpendete den Armen Petersburgs 25 000 Rubel;
auf die ruſſiſchen Würdenträger ergoß ſich ein
Regen von Orden der Ehrenlegion jeglichen Grades

Spanien Jn Spanien wird nach dem Tode
Canovas' die Politik des „Fortwurſtelns“ betrieben.
Jm Miniſterrathe erklärte der Miniſterpräſident
Azcarraga, er werde hinſichtlich der kubaniſchen An
elegenheit dem von Canovas eingeſchlagenen Wege

folgen. Er habe Vertrauen zu dem General Weyler,
deſſen militäriſche und politiſche Haltung rühmens
werth ſei. Er glaube, der Aufſtand nähere ſtch
ſeinem Ende. Wenn die Vereinigten Staaten un
billige Forderungen ſtellen ſollten, würde die ſpa
niſche Regierung ihre Pflicht thun. Azcarraga
richtete ſchließlich einen Appell an die Konſervativen,
die Regierung zu unterſtützen. Wie verlautet, werde
der Miniſterpräſident Azcarraga ſich bemühen, eine
Vereinigung der konſervativen Partei herbeizuführe
und werde, falls dies nicht gelingen ſollte, ſeine
Demiſſion geben. Mehrere Dynamitbomben
ſtnd in Gracia bei Barcelona entdeckt worden.

Dänenmarlz. Der König von Schweden
iſt am Freitag in Kopenhagen eingetroffen, um der
ain Freitag ſtattfindenden Vermählung ſeines Sohnes
des Prinzen Carl, mit der Tochter des Kronprinzen
von Dänemark, der Prinzeſſin Jngeborg, beizu
wohnen.

Bulgarien. Die Beilegung des öſter
reichiſch- bulgariſchen Confliets iſt nunmehr
ganz perfekt geworden. Der öſterreichiſchungariſche
Agent in Sofig, Baron Call, hat ſich auf ſeinen
Poſten zurückbegeben. An die bulgariſche Re
gierung hat die Pforte eine Reclamation
wegen der Thätigkeit angeblich in Bulgarien ſich
auſhaltender armeniſcher Emigranten gerichtet. Die
bulgariſche Regierung habe darauf geantwortet, ſie
geſtatte den Emigranten zwar den Aufenthalt in
Bulgarien, überwache jedoch deren Thätigkeit und
werde nunmehr dieſe Ueberwachung verſchärfen.

Türkei und Griechenland. Zu den Frie
densverhandlungen in Konſtantinopel
glaubt man in Athen, die Unterhandlungen zwiſche
den Mächten über den Vorſchlag Englands würde
wahrſcheinlich zu einer Löſung führen, welche di
Anſchauungen Englands und Deutſchlands mi
einander in Einklang bringen würde. Wie der Poſt
gemeldet wird, wäre Englands neueſte Haltung in
den Friedeusverhandlungen dadurch zu erklären,
daß es auf den Sultan einen Druck auszuüben
wünſcht, damit dieſer auf die Moslims, Afghaniſten
und Jndier zu Gunſten Englands beſchwichtigend
einwirke. Sowohl in London, wie in Konſtantinopel
ſei dieſerhalb ſondirt worden. Aus Kreta wird
gemeldet, daß die Aufſtändiſchen von Kandiag und

medaner getödtet und verſtümmelt haben. Di
Admirale haben Dſchewad Paſcha mitgetheilt, daß
die türkiſchen Truppen zwar ausnahmsweiſe zu
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bentualität, der Fürſt

mit dem Bund und ſchlecht mit
meinen, erklärt die „Kreuzztg.“,
ihres Verſtändniſſes, zumal F
die relativ wenigen antiſemit
liberalen Mitglieder des
als allein legitime Vertre
anerkennen dürfte.
wallenden Nebel zerſtreuende
Bismarck über dieſe Angelegen

(Zu den Aeußeru
Bismarck über die Konſerva
der „Reichsbote“:
Die konſervative Pa
früher ſchon harte
müſſen, aber auch
der Fürſt neulich
tereſſenpoliti
punkt zu machen,
dieſes bald darauf

ven Partei wie ein
ſlog, kann als ein
für ſie gelten.

die Negierung im Ganzen nur
Die Regierungs
ſchlagen worden,

nd beſſer bewaffnet waren
inem entſcheidenden
bis jetzt noch nicht

Tod Bordas
den Friedensſchluß,

Präſident ge
darauf, daß auch
d, mit deſſen Hilfe ſie

Geſetze mit Füßen treten
Weißen wohl nichts übrig,

hre Sache zum

wiederholt ge
Genthin, 25. Aug. Jn unſerer Nachbar

ſtadt Rathenow ſind an Fangprämien für Kreuz
oktern ſchon ſeit Jahren bedeutende Summen
gezahlt, dennoch iſt dieſes giſtige Reptil nicht aus

für den Fallwählt wird. den dortigen Waldungen der Lhrling Emme einlar von 75 em Länge mit ca. 15 Jungen.
Jm Kadaver des Mutterthieres ſand ſich ein faſt
unverſehrte Maus vor, ein Beweis, daß die Kreuz
otter ſich auch an der Vertilgung der Mäuſe be

möglicherweiſe
nämlich, daß ein beſſerer

en aber die „Rothen
Mann gewäh

ſich bereichern und die
konnen, dann bleibt den
als die Revolution fortzuſetzen, um t

g zu bringen.
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Deutſchland.
Der Kaiſer hat geſtern

Matroſenſtation bei
Prof. Slabh über

gengenommen. Für
Kaiſers in Bayern

en getroffen worden
erden ſich der
t von Bayern und die
der Parade des 1. baye

Nürnberg begeben. Der
u 7 Uhr früh von Würz

pold und 70
Offiziere be
das Kaiſerpaar und

dritte, um 8 Uhr von
er und hohen Würden

benfalls wieder in

Die „Kreuzztg.“

Was hilft da a
rtei muß es tragen, wi
Worte des Fürſten hat tragen

Der Rath, den
pezielle Jn

nden Mittel
uter Rath und
harte Wort, das der
Stein vor den Kopf

Warnungsſignal, ein

F Arnſtadt, 25. Aug. Zur Errichtung eines
thüringiſchen Feierabendhauſes für Lehre
rinnen, in dem dieſe gegen äußerſt mäßiges Ent
geld im Alter und für den Fall der Noth ent
ſprechende Unterkunft finden, hat ſich für die
thüringiſchen Staaten und die Provinz SachſenLehrerinnenVerband gebildet. Das Vereinskapital

beträgt zur Zeit 9)00 Mk.t Coburg 25. Aug. Bei einer Hühnerjagd
in Droſſenhauſen ſchoß ein Schütze dem anderen die

volle Ladung in den Oberſchenkel.
p. Golha, 26. Aug. Nachdem erſt vor kurzem

LippeDetmold zu den Garantteſtaaten der thu
ringiſch anhaltiſchen Klaſſen Lottern
hinzügetreten iſt, ſchweben jetzt Unterhandlungen init

den Großherzogthümern Heſſen und Baden
Beitritt genannter Staaten zir der neuen SolleDie Regierungen der beiden Staaten haben ſt
ihre endgiltige Entſcheidung bis Zum nächſten

tragen konnte.
gegeben hat, eine ſ
t zum alles beherrſche
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den Manöveraufentha
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ftlich eben ſo

Mehrheit des evangeliſchen
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und den Zedler ganz, den Henſel aber nur z
Theil verſchüttete. Obwohl Hilfe ſchule

Stelle war Heuſel hatteMehlmaſſe vefreit ſo iſt don Zedund wirthſcha
er begrüßte den

die Monarchen ſchritten u
ſtameſtſchen Hymne die
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päter fand
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ammlung für die Agie ſtunde, dann war er ein Leiche. Sa
der deutſche

Aerzte ſtellten ſofört Wiederbelebungsver

die aber erfolglos waren.
hat jetzt d

Provinz und Umgegend.

So fand nach der St. vorgeſtern in

als plötzlich eine Mehlwand herab

Er lebte noch ungefähr eine
ne Lei ma
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3 Seitenn beutel 2
empfiehlt Whftiefeln 6, M

Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.e von ,50 Mk. an

ö Auswahl.gzaren in größter
Beſtellungen a

Zaturen ſchnell und gut
Meelgelbeeren (friſch geſotten)

en und ſanre Gurken,
marinirte Heringe

orzüglichſter Nualität empfiehlt

A. Se Nur ärztliches Urtheil
iſt maßzgebend!

a Kein Nährpräparat wird ſoviel in
rztlichen Familien verwandt als e

Timpe's Kindernahrung. e
Jm Sommer unentbehrl. Milch

ſatz, Stuhlgaug u. Berdauung tadel
e kraſtige Blut Muskel u. Knochen
ildung! Vorzügliche Erfolge. n Pro
ecte gratis, Packete 89 150 Pf. bei
an Berger Wilh. Kies lich.

An dten Büthe inſeinen Blüthenhonig,

irt reines N dukt s eigee eLager Merſeburg,
Markt Nr. 8.

e r O cMoeke eins
eder Vnme, erhält man in kurzer Zeit ohneen mit dem Lockenerzeuger von Herm.
Mrehe, S aggeburg. acht ebenso e nen des
Kdernuar schnell 1ockig und well BI. 60 Pfg.

W. Kieslſckha, Rossmarkt 3.

t e e hEiſenw.Hodl., kl. Ritterſtr. 2b,

in v

m
jorzuvavg

empfiehlt zu äußerſten Preiſen

an. Man Na u
Beil en v n nneſſing. und eiſerne Gewichte
Meine Decimalwaagen ſind zweckentſprechend

nd kräftig gebaut, aus nur beſtem Material,
M ilt größter Sorgfalt und unter genaueſter

Weachtung aller Vorſchriften der neuen deutſchen
ichordnung.

billigſte directe BezugsquelleDenkhar für Jagd u. Sohelbeogewenre

Eſter Qualität und höchſter Schußleiſtung
Goblns und Koyolver, ſowie erſtklaſſige Fabr

Säer für Jagd und Sport. Jlluſtr. Catalog
endet gratis und franco die Gewehrfabrik von

H. Burgsmüller, Kretepsen
Zu bezlehen duroh jede Zaohhan ung
4st die in 82. Aufl. erschienene Schrift

AMed-Rath Dr. Müller über das

u

u uFreizusendung für i. Briefmarken
Curt Röber, Braungohweig

Jungſrauen- Verſammlung
tag den 29. Anguſt, abends 8 Uhr,

Skeller. I. P. v. J. Heyde-

i

M benSliefeln e een Promenaden Schuhe
5 Zeugſchuhe 1,70

Stiefeletten

erren S rle anderen Sorten Schuh nnd Stiefel

ch Maaſtz und Repa

„Monlag 30. den Auguſt cr.
ſteht wieder ein großer Transport

e l
95 e Sd däniſcher Pferde

e bei mir zum Verkauf. Gleichzeitig empfehle
eine Auswahl eleganter, solider Mecklenburgerit und Wagenpferde.

A. Seheyer, Weißenfels.

s9 nenVerſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des Herrn

Hugo Hartung Kaufmann in Merſeburg,
Herrn Ohr erregertha, Kaufmann duaſelbſt,
eine Agentur unſerer Feuerverſicherungs Geſellſchaft übertragen haben und bitten, ſich in
allen, dieſelbe betreffenden Verſicherungs Angelegenheiten der Vermittelung des genannten
Herrn gefälligſt bedienen zu wollen.

Magdeburg, den 26. Auguſt 1897.
Die General-Kgentur der „Thuringia“.

O. O.

n

Re

B.-V. „Gutenherg“
Sonntag den 29. Auguſt

Aus flog nach Nederbenng.
Abmarſch 2 Uhr vom „Thüringer Hofe“.

Bei ungünſtiger Witterung 2,49 Baähnhof.
Gönner und Freunde des Vereins ſind

willkommen Der Vorſtand.

M s Beeonats Verſammlung
des Gewerkvereins der Hchaeider und
verwandken Werufe (Hirſch-Huncker),
desgk. der Kranken- und Wegräbniß-

Kaſſe (eingeſchr. Külfskaſſe) des
Gewerkvereins der Schneider u. w
Montag den 30. Aug. d. J.,

abends 8 Uhr,
in Mehler's Restauration-

Tagesordnung wird in der Verſammlung
bekannk gegeben.

Gäſte, insbeſondere Berufscollegen, die ſich
hierfür intereſſiren, haben ſtets Zutritt.

Um Bezahlung der Kaſſenbeiträge in dieſer
Verſammlung wird dringend erſucht und
werden die Reſtanten auf die S 5 und 6 des
betreffenden Statuts hingewieſen.

Der Vorſtand.
e

echten, direct importirten

P e r m G n a m 0
a M V enda dessen zuverlässige Wirkung und Rentabilität in mehr als 20jähriger Praxis

erprobt ist.

Central Gauaauno Wabrilkk en

Anzeige.
Am heutigen Tage habe ich mich hier niedergelaſſen und bin bis auf

Weiteres im Gaſthof zum Löwen, hier, wohnhaft.

G S pprehnSne n See
werde ich event. allen Wünſchen gemäß abhalten.

Groß Dölzig, 26. Auguſt 1897.

e2L
r S
m S 7
c S e2 du Si us usmittel z r Kranke e vehe S eſaee der l e Ken en e len e a 8 S3 gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne niMalzExtrakt mit Eiſen reiſenden Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut Greich W 5 S

h t e e hat e M. n.1 3 wird mit großem olge gegen Rhachitis (ſogenannute Je SMalzExtrakt mit Kalk engliſche Krankheit) gegeben n. “nterftütt weſentlich die S

Knochenbildung bei Kindern. Fl.22Brlering s Grüne vkheke, Berlin N., Chauſſer-raßße 19. S S
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen handlungen S

oße Preis-Concurrenz
für Abonnentinnen der „Wiener Mode“.

Verſchiedene Concurrengen. Hiplome, Medagillen und

Paar 10 000 Kronenim Geſam t.
werthe von

Näheres im neueſten Hefte der „Wiener Mode“, das von jeder Buchhandlung oder von
der Adminiſtration der „Wiener Mode“ für 25 kr. 45 Pf. in Briefmarken

bezogen werden kann.

250.Kbonnement pro Quarkal

e W sPotyta s Reſtauration
Khſe- Sonntag Nachmittag

Vuten u Hähnchenanskegeln

Geſangverein Enge
Anſer Pergnägen

ne den 29. Auguſt, von abends
S zan, in der

n MeterenS Der Vorſtand.Sachſiſcher Hof.
e

4
c

Speckkuchen.
Nachmittag

en Auskegeln.

D. Dem eMengen w er.
Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen

Schöne große

Msl. 40, 50 und 60 Pferäparat. Alle, die es a e o. à Korb 2,00, 2,25 und 2,50 M.
in Geheimmittel. Schachtel T59. 9 5 n SS 25 Mk. Nur echt in weißer Stütze Beine arg l Ent,Heute Sonntag

Hüähnch

Richter

Packung mit e u. per s n A Pfo. 35 Pf.eißze Schwanapotheke, Berlin,e Merſeburg: Ju O W W geke unnn an nan
den Apotheken. 15291] Unteraltenburg, Winkel.

Kuchen 1 Munsapfel,

Stolze'scher
Stonographen-Verein.

Der Unterrichts-Curſus in der Stolze'ſchen
Stenographie beginnt

Montag den 6. September,
abends S Uhr,

im Reſtaurant „Herzog Chriſtian“.
Anmeldungen werden von dem Vorſitzenden

Herrn Heineck, Breiteſtr. 9, entgegen
genommen und können auch beim Beginn des
Unterrichts im „Herzog Chriſtian“ noch an
gebracht werden. Der Vorſtand.

O an S R G.
Dienſtag den 31. Auguſt 1897,

abends 8 Ahr,
Abſchieds-Coneert

vom Trompeter-Corps.
A. WUrIass- H. Brügnev.
Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den

Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze jmm. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.
Alle ausßehenden Zillets haben

Gültigkeit.
Preußiſcher BeamtenBerein.

Aufzerordentliche

Hauptrer ſammlung
gemäß 8 14 der Satzungen

Freitag den 3. Sept. v. J., abends S Uhr.
im Saale der Reichskrone-

Tagesordnung:
Mittheilungen.

2) Wahl eines Vorſitzenden
Der Vorſtand.

Geſang. Verein
n

Unſer Vergnügen findet Sonntag den
29. Auguſt, von nachmittags 3 Uhr an,
im „Casino“ ſtatt. Der Vorſtand.

Saneiehsſrone
Mittwoch den I.

u. Donnerstag den S. Sept.
Nur 2 brillante Vorſtellungen

von G. Meureltt
in der höheren Zauberei, Spiritis
h mus und Gedankenlefen, unter Mit

J wirkung von Lola NIerellt in ihren
J anerkannt großartigen Leiſtüngen.

Ferner Theater unter Waſſer mit
den drei großen Waſſerbaſſins und den
I ſchwimmenden Nixen. Das Freiſchweben

von Tiſchen und Stühlen Non plus
ultra! don plus nltra! The darkM Seerei! Serpentin Tänge, ausgeführt
von der räthſelhaften Lufttänzerin
REBe. Lola Fienelli u. a. Die

S Androiden oder die künſtlich belebten
Menſchen aus New York. Große Bauch
rednerſcene mit Geſang. Myſterie!
Das größte Wunder der Neuzeit. Herr

S NMerelli läßt eine Dame im Zu
ſchauerraitmfreiin der Luft verſchwinden.
Alles Nähere die Tagegszettel.

Während der Pauſen Concert.
Billets im Vorverkauf bei Herrn

S Kaufm. Sehultze je Loge und
Sperrſitz 1 M. 2. Platz 50 Pf.

Abendkaſſe: Loge und Sperrſitz
1,25 Mk., 2. Platz 60 Pf., Gallerie 30 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

e



Wianororter ars mit Marnpfhekriew Genet e
Merse burg NMederlage: Kleioe Bitterstrasse 2.

en neuester soliclester Construction zu mässigen Preisen,
n wenomumrtester Wabriken
n m allem reGrösstes Leih wsolltut an Platze Coulanteste Zahlungsbedingungen.

e en e e n prompt. Sicherste Gar aulle.
Ich e per 1. Sept. er. einen gewirea mentz Ger n

wieKunſthanns-LhhieSohn achtbarer Eltern, n h

bildung genoſſen, findet auf dem Conſ ſie
einer Engros Handlung Stellung Von e
die Exped. d. Bl. h 6Eine alte, JeS gut fundirte Be grähiißt iſt

Verſicherung von 100 Mk. an, Aufughm läu. ohne ärztliche Unterſuchung, ſucht i

r e We bei htüchtige Vertreter n
Angebote unter I. F. S G i ge
Rudolf Mosse- Halle a. S. be

e

Heiraths- Geſucht
Eine unabhängige Frau in vorgei ſte

Jahren, mit gutem Charakter und m diVmzüge der fremden Nationen auf Elephanten, Kameelen, Eseln und Bferden- en nene
der Thüringer, Voigtiänder, Wenden in Original-Trachten, der Innungen in Costüm mit Laden, verheirathen, wird höfl. gebeten, en G

Emblemon und Fahnen. Adreſſe unter 4 G in der Erben SS niederzulegen. niMüttwoch den T. September cr.
BRrömnuns ger Glerrtennbenn- -Asselluunng e Gewandte Her

Vom 31. Augast bis 5. September.
Täglich Festconcerte von 5 Musikkapellen. Festspiele, Grosses historisches Volkstrachten-Fest, scenische Vorführungen.

J

ten es mm Vreitag Entree 1 Mark S welche ſich dem Verſtchernngefoche als An A
(an allen übrigen Tagen der Festwoche 50 P.). S ev e widmen wollen, n e

melden bet eGrosse IUumination äes ganzen Ausstellungsplatzes. Wlegamel, General
3. „Glasthorf zur Kugelbreiteſtraßße 18. Abend n in

S e e ge finden inS Augarten. Junge S v e auen Grosse Oberaltenburg h dee den 29. An von t an, d a y d HKnechte umd Mag ee a muſi W e e m erhalten ſtets ſofort koſtenſrebei vollbeſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt ein Werth. I J tt n Z. C4a880 Stellen hohem d rn r
ladet Ed. Laſſe. 6 In „0 El und 5 Mk. Miethgels durch m E.Nachmittags S g mm mit Leipzig Humboldtſtr. 20 JZiehung am 16. u. 17. September 1897.Geflügel Anskegeln. 4874 Perſecte Kammerooss à I N. A1 Looso für 10 M. Porto S n vorgügl langfährigen geugn 9

Geſang Verein Gewinne von Mark un Liste 20 Pf.) L nehmen Hauſern, ſchneidernd und v
T T J G G auch gegen Briefmarken, empfiehlt e e e d gea Berlin W. flege geſu mit Zeugn., einS und Photogr. unt. 5en 15000 0 Carl Heintze,

Soneert, hen und Ball Wertb. Loose-Versand erfolgt auf Wunseh aueh unter Nachnahme Ein Nee a nfindet Sonntag den 29. August An W e tun ſch
abends s U. in der en ne ne m n den ganzen Tag zum rn CKaiser Wilhelms- Halle e n e lſtatt. Der Vorſtand. e v x e 8 S t 0 fus 486 ne 6 4 e e re Delober und t

Reſtaurant Kyſfhänſer er e bei hohen wfrüher Sehwendler)- m v e I beeren e e en veränſe, Enten: d III Kl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hokflieferanten. Drererciettar ve
nten- un Billig praktiseh, elegantHahnchen Auskegeln. on Teinenvseene kaum haterecheiden, G wenn n

X i Gebrauen ausser ordentlich vortheiihagt. ſofort geſucht e n
I. ber wirFeld chlößchen. MEVY Jedes Stück frägt den Namen e e e Aufweri

Sonntag den 29. Auguſt ladet zur Tauz und die Handelsmarke e Mädchen als a
muſik freundlichſt ein A. Kiessler. Vorräthig in Mexrseburg bei Otto Sohmltze c S ohn, Franz geſucht. S v 9

6 gj g e g chlö W ch h. Seyſtert, Oscar Donner, Paul Volkmann Carl Reubev- Eine o 19 r

Se S S e S e n ſ.in dahagen Auskegelt ne h re neErten und HühuchenAnsletrn 1eden. ſcheDazu ladet ihn ein Fr. Roye. Güwrtel, Cig garreuto e
n wenters von Kro eut e t hSuche noch ſofort einen ogensegoner, verloren. Wie 9tüchtigen Shuhmachergeſe n Werken a ManAlbert Fagen bar. Wellevinen wüt Capuze Ein grau, weiß und braun n I nifür Damen und Herren Jagdhund, auf den Namen n m

O e n u d ne r empfehlen iſt entlaufen. Auf erte u. irke ebern einverkaufe virt G b ector ee n t un e e Müldebramcit e R uelc SS, e we e
u verdiene a. Gustav reAltenburg S. A. 3 Tuchhandinng Maaßgeſchäft für feine Herren-Gardersbe. Hierzu eine Vein



ſeburger Correſpondent“ rom 29. Auguſt 1 897.

welcher jüngſt in Roſtock tagte, umfaßt gegenwärtig 22

einen Verband von
und Vereine

ilſe, Selbſtverwaltung
Selbſtverantworkung.
Regierung Unter Gründung

Genoſſenſchaftskaſſe i

Genoſſenſchaften, die nicht auf Selbſthilfe, ſondern auf
Stagtsunterſtützung berechnet ſind, hervorgerufen. Jn der
ſten Hauptverſammlung am Mittwoch folgten nach
begrüßender Anſprache des Vorſitzenden Pröb ſt München
Anſprachen der Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
BHehörden. Namens des preußiſchen Landwirthſchafts
miniſteriums ſprach der Geh. Oberregierungsrath Dr. Hermes,

der darauf hinwies, daß zum erſten Mal ein Vertreter
der preußiſchen Regierung dem Genoſſenſchaftstage
beiwohne. Es entſpreche dies dem Wunſche nach einer

näheren Fühlung mit der Staatsregierung, der von der
lehteren gern entgegengenommen werde. Daß dieſe Fühlung

nicht ſchon früher angeſtrebt wurde, laſſe ſich durch Gründe
yhjſtoriſcher und ſachlicher Natur durchaus erklären. Als
das Genoſſenſchaftsweſen noch in den Anfangsgründen Aag,
konnte man den Genoſſenſchaften nicht verdenken, wenn ſie

eine Anlehnung an den Staat und ſeine Gewalt vermieden,
um jeder Beeinfluſſung von dieſer Seite vorzubeugen. Jetzt,
wo viele große Genoſſenſchaften mit dem Staate in Fühlung

ſtehen, könnten die deutſchen Erwerbs und Wirthſchafts
genoſſenſchaften leicht ins Hintertreffen gerathen, wenn ſie

weiterhin eine reſervirte Haltung gegen den Staat beobachten
würden. Für die ſtädtiſchen Behörden von Roſtock ſprach

Bürgermeiſter Dr. Maßmann, für den Roſtocker und
mecklenburgiſchen Handelsverein Dr. Witte. Hierauf er
ſtattete der Anwalt des Verbandes, Dr. Crüger,

den Jahresbericht. Danach ſind bis zum Mai d. J. die
Genoſſenſchaften auf 148429 gegen 13 005 im Vorjahre
angewachſen. Am ſtärkſten haben ſich die Creditgenoſſenſchaften
vermehrt, und unter dieſen, wie in früheren Jahren, die
ländlichen Creditgenoſſenſchaften, die Darlehnskaſſenvereine.
Jm Ganzen wurden von den berichtenden 1055 CEredit
genoſſenſchaften nach dem Syſtem von Schultze Delitzſch im
Jahre 1896 Credite im Betrage von 1673687 936 Mark
gewährt. Der Reingewinn der berichteten Creditgenoſſenſchaften
betrug 9827 867 Mk. Jm Allgemeinen iſt überall wieder
eine erfreuliche Entwickelung der auf Selbſthilfe beruhenden
deutſchen Erwerbs und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften feſtzu
ſtellen. Zum Schluß ſprach Redner den Wunſch aus,
die Regierungen möchten alle Maßnahmen unterlaſſen, die
geeignet ſind, die Schultze Delitzſch Genoſſenſchaften zu
ſchädigen und in ihrem Beſitzſtande zu gefährden. Die
Genoſſenſchaften würden eine engere Fühlung mit dem
Staate genommen Haben, wenn ſich in den letzten Jahren
nicht Vieles zugetragen, was Mißſtimmung in den Reihen
der Genoſſenſchaft. verurſacht hätte. Geheimrath Dr.
Hermes bemerkte zu dem Vortrage, daß die Stellung der

Regierung und des Verbandes gar nicht eine ſo verſchieden
artige ſei, wie man nach dem Berichte annehmen könne.
Auch die Regierung erkenne an, daß die Staatshilfe nur

ein nothwendiges Uebel iſt, um das Genoſſenſchaftsweſen
neu anzuregen. Die zunehmende Bedrängniß der Land
wirthſchaft habe den Staat gezwungen, die Genoſſenſchaften
zu unterſtützen, um die hieraus entſpringenden Vortheile
der Bevölkerung raſcher zugänglich zu machen. Dadurch ſei
in den letzten drei Jahren ſo viel erreicht worden, wie ſonſt
in dreißig Jahren. Die Regierung ſtehe aber durchaus
auf dem Standpunkte, daß die finanzielle Selbſtändigkeit
der Genoſſenſchaſten immer das Ziel ſein müſſe, welches bei

der Staatshilſe im Auge zu halten ſei. In Abrede müſſe
er ſtellen, daß die land wirthſchaftliche Verwaltung gegen die

Schulze Delitzſch Genoſſenſchaften als ſolche vorgegangen ſei,

wie er auch nicht glaube, daß durch eine neue Spar
kaſſengeſetgebung das Genoſſenſchaftsweſen geſchädigt werde.

folgte die Erledigung einer Reihe geſchäftlicher
Angelegenheiten In den engeren Ausſchuß wurden
an Stelle der ausſcheidenden Mitglieder gewählt die Herren
Dr. AlbertiWiesbaden, Finckh Karlsruhe und Wolski
Allenſtein. Als Vorort für den nächſtjährigen (39) Ge
noſſenſchaftstag wurde einſtimmig Neuſtadt a. d. Haardt
gewählt, von wo aus Regierungsrath Conrad Speyer
eine ſehr freundliche Einladung überbrachte. Das Statut
des Verbandes der Baugenoſſenſchaften Deutſchlands wurde

anerkannt und die Aufuahme dieſes Verbands als Unter
verband des allgemeinen Verbandes beſchloſſen. Ferner
n ein Antrag des Verbandes pfälziſcher Creditgenoſſen
haft betreffend Vorlegung eines Geſetzentwurſs über den

eckverkehr angenommen abends vereinigte die Theil
nehmer ein Gartenfeſt.

In Folge der Grenzſperre gegen dieEinfuhr ruſſtſchen Viehs iſt e in Oberſchleſten zu
ünleidlichen Zuſtänden gekommen. Nach der „Katto
witzer Zig.“ mußten viele Arbeiterfamilien trotz des
vorhergehenden Lohntages den Sonntag ohne Fleiſch
rleben. An manchen Stellen war überhaupt keins

u bekommen, und wo noch etwas da war, war es
überaus theuer.

Se Die Einkommenſteuer im Königreich
achſen hat von 1890 bis 1896 eine durch alle

ſahre fortgeſette Sleigerung des Durchſchnitts
kinkommens pro Perſon von 852,60 auf 1098,40
Mark geben.
n Für eine Erhöhung der Getreidezölle

e Mk. gegenüber Nordamerika agitiren die
See Neueſt. Nachr.“ und die „Kreuzzeitung“ iſt
re er hoch erfreut. Gegen die mittelbare Einfuhr

amerikaniſchen Getreides über einen anderen
Gropäiſchen Staat müßten ebenfalls angemeſſene

gen ergriffen werden. Abgeſehen von der
wieweit Letzteres möglich iſt, kann doch

eenre verhindern, daß andere Getreideexportländer

bin ann Amerika ablöſen und der bisherige ameri
iſche Erport nach Deutſchland diejenige Lücke

enfüllt, welche durch dieſe Ablöſung entſteht.

Centralder
eine neue Bewegung für Errichtung von

Preußiſchen

Wittwe

ihre

33Provinz und Umgegend.
Großheringen, 25. Auguſt. Nachdem die

Projekte für die Verbindungskurve zwiſchen dem
öſtlichen Theile der thüringi chen Hauptbahn und
der Saalbahn wodurch die Kopfſtation Groß
heringen ungangen und ein direkter Schienenweg
hergeſtellt wird vollendet und genehmigt worden
ſind, hat man bereits mit den nöthigen Bauarbeiten
am Bahnkörper nächſt der Saale begonnen. Die
Fertigſtellung dürfte freilich, da u. a. auch eine
größere Fluthbrücke nöthig ſein wird, erſt im Herbſte
1898 zu erwarten ſein, ſo daß vor dem 1. October
k. J. an die Führung der Schnellzüge Berlin
Probſtzella München über Jena Rudolſtadt (bei
Abkürzung des Weges um 26 km gegen die Route
über Zeitz-Gera) nicht gedacht werden kann.

Jenga, 26. Aug. Geſtern feierte in Alten
burg der Componiſt des Liedes „Auf den Bergen
die Burgen“, der Hofkapellmeiſter Dr. Wilhelm
Stade, ſeinen 80. Geburtstag. Mit unſerem
Jena iſt der ausgezeichnete Künſtler eng verbunden
hier hat er über 20 Jahre, bis zu ſeiner Berufung
nach Altenburg, als Univerſitätsmuſikdirector auf
das erfolgreichſte gewirkt. Bei ſeinem Abgange von
Jena verlieh ihm die philoſophiſche Fakultät die
Würde des Ehrendoctors.

4 Magdeburg, 28. Auguſt. Scharfrichter
Reindel feiert morgen ſeine goldene Hoch
zeit. R. iſt 73 Jahre alt, aber noch außerordent
lich rüſtig. Er hat bis zur Stunde 188 Hin
richtungen vollzogen. Unter dieſen befinden ſich 20
Doppelhinrichtungen und eine dreifache. Von den
188 Hingerichteten entfallen auf Berlin 10,
B andenburg 13, Sachſen 13, Schleſien 31, Poſen
12, Oſtpreußen 19, Weſtpreußen 12, Pommern 4,

Mecklenburg 9, SchleswigHolſtein 6, Hannover 9,
Braunſchweig 7, Meiningen 1, Heſſen-Naſſau 1,
Reuß j. L. 2, Rheinprovinz 24 und Weſtfalen 15.

e Gretz, 25. Aug. Unſere Vogtländer,
welche in Dresden durch ihre vogtländiſche alter
thümliche Tracht Aufſehen erregten und günſtige
Aufnahme fanden, haben eine Einladung zur
Sächſiſch Thüringiſchen Gewerbe Ausſtellung nach
Leipzig erhalten, um ihre Tänze, Aufzüge, Hammels
auskegeln c. in vogtländiſcher Tracht unter den
Klängen eines vogtländiſchen Orcheſters vor den
Beſuchern der Ausſtellung aufzuführen. Dieſe Auf
führung findet am 4. Sept. ſtatt.

Plauen, 25. Aug. Nur noch vereinzelt
trifft man hier und da in unſerer Stadt noch
Tſchechen, während ſte noch vor wenig Wochen
hier als Bauarbeiter und in ähnlichen Stellungen
außerordentlich zahlreich waren. Auch am Montag
ſind wieder auf einem Neubau in der Hoferſtraße
30 Bauarbeiter entlaſſen worden. Wie ihre
Stammesangehörigen in Böhmen, ſo hatten auch ſte
ſich in jüngſter Zeit durch herausforderndes Be
nehmen mißliebig gemacht.

4 Königſee, 25. Auguſt. Bei einer Trauung
paſſtrte neulich ein höchſt fataler Zwiſchenfall.
Die Braut verlor beim Eintritte in die Kirche den
einen Stiefelabſatz. Als dann das Brautpaar beim
Austritte aus der Kirche in den Wagen ſteigen
wollte, löſte ſich der andere Abſatz ebenfalls vom
Stiefel. Der Schuhmacher hatte nämlich in der
Eile die Holzabſätze mit kurzen Stiften feſtgenagelt.

Walters hauſen (Gotha), 27. Aug. Ueber
den verheerenden Brand, der unſere Stadt ſo
ſchwer heimgeſucht, iſt nach dem „Goth. Tagebl.“
noch folgendes Nähere zu berichten: Das vom
Brand betroffene Häuſerviertel galt wegen der anein
anderſtoßenden, hinter den Vordergebäuden gelegenen,
reich mit Futtermitteln verſehenen Scheunen allgemein

als „gefährliches Viertel“ und man war ſich daher
bei Ausbruch des Brandes, der um 10 Uhr morgens
in der Darre der Ortmann'ſchen Bierbrauerei ausbrach
und, durch ſtarken Wechſelwind geſchürt, rapid um
ſich griff, der Tragweite des Brandes im Voraus
bewußt. Deshalb wurden auch alsbald verſchiedene
Feuerwehren aus der Umgegend telegraphiſch herbei
herbeigerufen, u. a. auch die von Gotha, von wo
zwei Compagnien eintrafen. Andere Feuerwehren
hatte der mächtig aufſteigende grauſchwarze Qualm
zum Herbeieilen veranlaßt, ſo daß ſich eine ſtattliche
Zahl von Feuerwehren gemeinſchaſtlich am Rettungs
werke betheiligten. Elf Wohnhäuſer der Herren
Schneegaß (Krummegaſſe), Rich. Jaconi, Lillpopp,
Henning, Gebhardt, Sahlender, Braunſtein, Brauerei
Ortmann mit zwei demſelben Beſitzer gehörigen an
grenzenden Wohnhäuſern und Louis Böhm's Weiß
gerberei, mit Scheunen Ställen und ſonſtigen Neben
gebäuden, deren genaue Zahl ſich augenblicklich noch
nicht feſtſtellen läßt, liegen an der Hauptſtraße in
Trümmern und es galt Anſtrengung und Aus
dauer, die gegenüber jenſeits der breiten Straße
gelegene Häuſerzeile durch ſtändiges Beſpritzen vor

der ſengenden Gluth zu ſchützen. Hatten doch an

einem Dachkaſten daſelbſt ſich ſchon züngelnde
Flammen entwickelt. Beſchädigt iſt weiter das Färber
meiſter Kuhnſche Haus und auf der gegenüberliegen
den Seite die Diet ſche Gerberei, wo das verheerende
Element zum Stillſtand gebracht wurde. Bei Ein
bruch der Nacht rückten die erſten Feuerwehren ab;
ſie hatten redlich ihre Pflicht gethan, was dankbare
Anerkennung gebührt. Andere Feuerwehren theilten
ſich mit der hieſtgen in die anhebende Nachtarbeit.
Der Nikolausthurm, Waltershauſens hiſtoriſches
Wahrzeichen, der bereits von den Flammen ergriffen
war, konnte erfreulicherweiſe gerettet und ſomit der
Stadt erhalten werden.

Dresden, 24. Aug. Nach Zuſammenſtellung
der vorläufigen Schätzungen belaufen ſich die durch

die Hochwaſſerkataſtrophe im Bezirke der
Amtshauptmannſchaft Pirna mit Ausnahme der
Städte mit revidirter Städteordnung den Privaten
entſtandenen Schäden auf die Geſammtſumme von
1406707 Mark 78 Pf. Von dieſem Geſammt
betrage entfallen 686 222 Mk. 3 Pf. auf Beſchä
digungen an Gebäuden, Zäunen und Einfriedigungen,
417612 Mark 90 Pf. auf Schäden an Aeckern,
Wieſen, Gärten 2c., 73 197 Mk. auf Verluſte an
Feld und Gartenfrüchten und 229675 Mk. 85 Pf.
auf Beſchädigungen an ſonſtigen Gegenſtänden,
Möbeln, Waaren, Maſchinen c. Außerdem ſind
den Gemeinden und ſelbſtändigen Gutsbezirken in
der Amtshauptmannſchaft Pirna nach vorläufiger
Schätzung Schäden von insgeſammt 498 793 Mark
hauptſächlich an Wegen, Brücken c. entſtanden.
Für die Stadtgemeinde Sebnitz hat die Schätzung
5215 Mk. ergeben Private haben Schäden in Höhe
von 23 109 Mk. 80 Pf. angegeben. Jn der Amts
hauptmannſchaft Kamenz beziſfern ſich die den Ge
meinden erwachſenen Verluſte an Brücken, Stegen e
auf 3400 Mark, während die Schäden, die ver
ſchiedene Einwohner an Gebäuden, Wirthſchafts
geräthen, Vieh, fortgeſchwemmtem Getreide u. ſ. w.
erlitten, die Summe von 14500 Mk erreichen. Jn
Wurzen werden die Flur, Brücken, Gebäude und
MobiliarSchäden auf 25 462 Mark beziffert, und
zwar 2212 Mark 60 Pf. Privatperſonen ent
ſtandener und 3350 Mark der Stadtgemeinde ent
ſtandener Schaden

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. Auguſt 1897.
(Polizeibericht.) Jhre Durchlaucht die

Erbgroßherzogin von SachſenWeiinar verweilte heute
Nachmittag 28. auf einige Stunden in der
Familie des Herrn Regierungspräſidenten Graf zu
StolbergWernigerode im königl. Schloſſe hier zum
Beſuch und iſt um 5,58 Uhr wieder abgereiſt.

Zur Förderung des Obſtbaues ſind
ſolchen Gemeinden, die an ihren Landwegen
Obſtanpflanzungen herſtellen wollen, ſchon mehrfach
Staatsbeihülfen gewährt worden. Da jedoch
über die Fälle, in denen dies geſchehen kann, bei
den Gemeinden und auch bei den unteren Staats
behörden noch vielfach Unklarheit herrſcht, ſo hat
jetzt der Miniſter für Land wirthſchaft c.
auf Berichte der Regierungspräſidenten erklärt, es
könne auf Bewilligung von Staatsbeihülfen zu den
bezeichneten Planzungen im Fall des Vorhanden
ſeins der erforderlichen Miktel nur gerechnet werden,
wenn dargethan würde, daß die klimatiſchen
und Bodenverhältniſſe ſich für den Obſtbau über
haupt eignen und die pflegliche Behandlung und
Unterhaltung der Anlagen durch Uebernahme ent
ſprechender Verpflichtungen, insbeſondere durch Be
ſtellung von Baumwärtern u. ſ. w, geſichert
erſcheine. Die Höhe der Beihülfe richte ſich nach
dem Grade der Bedürftigkeit der betreffenden Ge
meinde und betrage lediglich einen entſprechenden
Theil der mit der Bauibeſchaffung, alſo der mit
dem Ankauf und der Anlieferung der Bäume ver
bundenen Aufwendungen. Von welcher Seite die
Anregung zu derartigen Pflanzungen ausgehe, ſei
für die Bewilligung der Beihülfe ohne Bedeutung
doch müſſe die Leitung und Ueberwachung der
Herſtellung einem Sachverſtändigen unterliegen
Auf Grund dieſes Miniſterialerlaſſes werden nun
alle die Gemeinden, die geſonnen ſind, die Be
pflanzung von Wegen und Plätzen mit Obſthäumen
vorzunehmen, von den Behörden aufgefordert, die
Anträge auf Gewährung von Staatsbeihülfen unter
Darlegung der Verhältniſſe der betreffenden Ge
meinden anzubringen

Gemtethete oder eigene Geſchäfts
räume bedeuten bei der Steuereinſchätzung einen
großen Unterſchied, wie nunmehr endgiltig ent
ſchieden iſt. Der Handwerksmeiſter B. aus der
Nähe von Halle beanſpruchte, daß von den Be
kriebseinnahmen der Miethswerth der ihm gehörigen
gewerblichen Räumen in Abzug gebracht werde.



Sowohl die Vorinſtanz als auch das Ob erver
waltungsgericht entſchieden zu Ungunſten des
Klägers.
geltendſteuergeſetzes ſind u. a. nur die Betriebskoſten ab

zugsfähig.

Das Oberverwaltungsgericht machte
Nach den Beſtimmungen des Gewerbe

Hierzu gehört ohne Zweifel die von
dem Gewerbetreibenden für die gemietheten ge

ſchäftlichen Räume zu entrichtende Miethe, nicht

aber der
geſchäftlichen Räume.

Mieths werth der ihm ſelbſt gehörigen
Letzterer kann ſchon deshalb

nicht Betriebskoſten darſtellen, weil der ſeine eigenen
Raume benutzende Gewerbetreibende für die Ge
ſchäftsräume keine Miethsausgaben zu ent
richten hat, vielmehr ſolche Koſten erſpart. Die
eigenen Geſchäftsräume des Gewerbetreibenden ge
hören zum Anlage und Betriebskapitel. Ebenſo
wenig wie hierfür Zinſen in Abzug gebracht werden
dürfen, kann nach der Abſicht des Geſetzes der
Abzug entſprechender Geldwerthe, wie des Mieths
werthes der eigenen Geſchäftsräume, geſtattet ſein.
Die Zulaſſung des Abzuges der Miethszinſen im
Gegenſatz zur Unzuläſſigkeit des Abzuges des
Miethswerthes hat allerdings eine Verſchiedenheit
in der ſteuerlichen Behandlung der Gewerbetreibenden
Zur Folge, die unter Umſtänden hart empfunden
werden kann. Bei der deutlich erkennbaren Abſicht
des Geſetzes kann es aber hierauf nicht ankommen.

Ein für Eltern inktereſſantes Urtheil
hat die Civilkammer zu Darmſtadt kürzlich abge
geben. Der ſtebenjährige Sohn einer in Darmſtadt
wohnhaften Wittwe hatte im Jahre 1890 ein drei
jähriges Kind mit einer Kinderarmbruſt ins Auge
geſchoſſen, wodurch daſſelbe verletzt wurde. Die
Verletzung wurde aber geheilt, nur ſtellte ſtch heraus,
daß die Sehkraft des Auges Schaden gelitten hatte.
Als drei Jahre ſpäter der Junge zur Schule gehen
mußte, zeigte es ſich, daß er an hochgradiger Kurz
und Schwachſichtigkeit litt. Nun ſtrengte der Vater
des Kindes gegen die Mutter des Knaben, der da
mals das Auge verletzt hatte, Klage auf Entſchä
digung an. Der Prozeß durchlief ſämmtliche Jn
ſtanzen, und die Wittwe wurde in letzter Jnſtanz
zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme von 1200
Mark an die Eltern des am Auge verletzten Knaben
verurtheilt.

Ueber die periodiſche, Wiederkehr
kalter und warmer Jahre veröffentlicht Dr.
F. Maurer in der „Meteorol. Zeitſchr.“ eine Ab
Handlung, deren Endergebniß folgendes i n
gewiſſen
wechſeln

auch die mildeſten Winter auf, in den Kälteperioden
dagegen tritt neben den kühleren Sommern auch die

ſtrenger Winter auf, während die
und Kälteperioden

nahezu gleichmäßig vertheilt ſind. Da kaum ein
Zweifel Hierüber beſtehen kann, daß die ſogenannten
ſätularen Temperaturſchwankungen ſich auch in Zu
kunſt wiederholen werden, ſo iſt anzunehmen, daß
die nächſte vorausſtchtlich um die Wende des Jahr
Hunderts beginnende Wärmeperiode ſich durch die
Wiederkehr einer Reihe warmer und ſehr warmer
Sommer neben vereinzelten ſehr milden Wintern
im weſtlichen Mitteleuropa bemerkbar machen wird.

„Welcher Lohnſatz gilt,

Mehrzahl ſehr
mäßig kalten Winter auf Wärme

Zu der Frage:
wenn nichts vereinbart iſt?“ haben zwei

Das
Gewerbericht zu Hanau hat ſich dahin ausgeſprochen,
daß in einem ſolchen Falle der Lohn zu gewähren

Arbeiter in ſeiner letzten Stellung ge
vorausgeſetzt, daß zwiſchen dem Austritt

früheren und dem Eintritt in die neue
Stellung kein zu langer Zwiſchenraum liegt und der
Arbeiter im weſentlichen in derſelben Weiſe wie

früher beſchäftigt wird. Das Berliner Gewerbe
gericht hat entſchieden, daß mangels Abrede der in
der Werkſtatt übliche Lohn als gewollt zu gelten

Gewerbegerichte Stellung genommen.

ſei, den der
habt habe,
aus der

habe.
Preisermäßigung für Diphtheri

ſerum. Der Kultusminiſter hat durch Erlaß vom
17. Juni d. J. mitgetheilt, daß die Farbwerke vorm.

Lucius u. Brüning in Höchſt a. M. ſich
die vereinbarte Preisermäßigung

für diejenigen Fläſchchen des Diphtherieheilmittels,
beſtimmt ſind, nicht nur den

ſondern auch ihren
direkten Abnehmern zu gewähren, wenn dieſe die
amtlich beglaubigten Beläge einſenden, und ſogar
öffentlichen Jnſtituten auf Grund der erbrachten
Aiteſte das Diphtheriemittel von vornherein zu dem

für 106 Ein

Meiſter,
bereit erklärt haben,

welche für Armenzwecke
amtlichen Vermittelungsſtellen,

Pfg.ermäßigten Preiſe von 27
heiten zu berechnen.

S Das

Beleuchtungsarten weſentliche Vortheile

ſowohl er den
o

da
ge de Urt

e au Der i

Zeiträumen, vielfach von etwa 15 Jahren,
Wärmeperioden mit Kälteperioden ab. Die

Wärmeperioden weiſen neben den warmen Sommern

Auer-Licht iſt etwa viermal heller
als gewöhnliches Gas und elektriſches Glühlicht,
Zudem bedeutend billiger und hat gegenüber jenen

Da die
Auer- Geſellſchaft in einigen ihrer zahlreichen Prozeſſe

er Brenner, als auch hinſichtlich

wird, würden alle nicht Auerſchen Brenner werthlos.
Jm Uebrigen hat die Auer- Geſellſchaft ſeit dem
20. Auguſt den Glühkörperpreis auf 1 Mk. ermäßigt,
ſo daß von einem Preisunterſchiede zwiſchen dem
Auer- Licht und den Nachahmungen keine Rede mehr iſt.

Vor einem Fleiſcherladen in der Gotthardts
ſtraße hatte ſich geſtern Nachmittag ein durchreiſender
Former anuſgepft anzt und muſterte längere Zeit mit
lüſternen Blicken die appetitreizenden Vorräthe. Der
Frau Meiſterin erſchien der Menſch bald läſtig und ſie
ſorderte ihn auf, weiter zu gehen. Da kam ſie aber ſchön

an. Eine Fluth von Schimpfreden war die Antwort
auf dieſen allerdings nicht ſehr zarten Wink, der den
Fremden in der Ausübung ſeiner perſönlichen Frei
heit zu beſchränken gedachte. Schließlich nahm ein
hinzukommender Polizeiſergeant den ſtandalirenden
Bruder Straubinger mit nach der Wache, wo er
die eindringliche Mahnung erhielt, ſich jeder weiteren
Beläſtigung hieſtger Einwohner zu enthalten. Ob
er danach handeln wird

Von einem an der Halleſchen Straße wohn
haften jungen Manne, der in der Nähe ſeiner Be
hauſung den Fußweg als Radfahrerbahn benutzte,
wurde geſtern Vormittag ein kleiner Schulknabe
umgeriſſen, glücklichweiſe aber nicht erheblich verletzt.
Einige Schulkameraden des Ueberradelten, die den
unvorſichtigen Menſchen auf das Polizeiwidrige
ſeines Thuns aufmerkſam machten, wurden von
demſelben noch bedroht. Vielleicht klärt ein Straf
mandat den Uebelthäter demnächſt darüber auf, wo
er in dortiger Gegend ſein Rad zu tummeln hat.

Jn der Nähe der Myliusſchen Leverfabrik
verlor geſtern früh eine auf der Weißenfelſer
Straße daherfahrende Kutſche ein Vorderrad. Durch
das plötzliche Ueberneigen des Fuhrwerks fiel der
Roſſelenker vom Bocke, blieb aber unverletzt.

Der Zauberkünſtler Merelli, der vor
Jahren hier ſchon mit beſtem Erfolg aufgetreten iſt,
gedenkt in den nächſten Tagen in der „Reichskrone“
hierſelbſt einige Vorſtellungen zu geben, welche durch

das Auftreten der Serpentintänzerin Frl.
Merelli eine beſondere Anziehungskraft erhalten.
Herr Merelli kommt aus Oldenburg. Ueber ſeine
dortige Eröffnungs- Vorſtellung berichten die „Nachr.
ſ. Stadt u. Land“ das Folgende: Eine wahrhaft
brillante Vorſtellung war die des Herrn G. Merelli,
die in Doodt's Etabliſſement am Dienſtag ſtattfand.
Ueberraſchend waren die einzelnen Piecen der Zauberei,

des Spiritismus u. ſ. w. Selbſt diejenigen Pro
ductionen, die nicht mehr als ganz neu bezeichnet
werden konnten, zeichneten ſich durch die außerordent
liche Präziſion aus, init der ſte ausgeführt wurden.
In allererſter Reihe ſteht indeſſen die liebliche
Serpentintänzerin Lola Merelli. In jeder Bewegung
drückt ſich ſoviel Anmuth und Grazie aus, daß man
das Auge von ihr nicht wegwenden kann, ſobald
ſie ſich den Zuſchauern präſentirt. Das Flattern
der Gewänder weiß ſie ſo geſchickt zu geſtalten, daß
ſie oft wie von Wolken Umgeben erſcheint. Daß
nach ſolcher hier noch nicht geſehener Vorführung
der Beifall kein Ende nehmen wollte, verſteht ſich
von ſelbſt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Lützen, 25. Aug. Die Ernte iſt hier nun

ſoweit vorgeſchritten, daß ſie bei günſtigem Wetter
in dieſer Woche beendet ſein wird. Die Roggen,
Weizen und Gerſtenfelder ſind alle aufgeräumt und
haben ein gutes Ergebniß geliefert. Der Roggen
iſt zwar durch den Regen und das feuchtwarme

etwas ausgewachſen, doch iſt ein beträchtlicher Scha

einer guten Ernte reden.

im Wachsthum zurückgeblieben.

nur Günſtiges berichtet werden.

Schnitt Klee gut gerathen iſt.
eine gute Mittelernte.

s Lauchſtädt,
Brüggemann,

26. Aug. Der
der bei den

transportirt werden mußte.
le erlangt hat und s Schafſtädt, 26.

ei utsbeſitzer chheim

Wetter in der erſten Erntewoche hin und wieder

den nicht eingetreten. Bei der Gerſte, die gut ein
gebracht iſt, haben die Niederſchläge das Ausſehen
der Körner etwas beeinträchtigt; auch iſt ſie auf
Lagerſtellen ſlachkörnig geblieben. Der Hafer ergiebt
nur eine Mittelernte. Jn Anbeträcht des Geſammt
ergebniſſes aber darf man beim Getreide wohl von

Die Kartoffeln ſtehen
gut, und über Fäulniß, die im vorigen Jahre ſo
verheerend auftrat, wird bis jetzt nicht geklagt. Die
Rüben haben ſich vorzüglich entwickelt und es bleibt
nur zu hoffen, daß ſte durch Wärme auch die ge
hörige Menge Zucker bekommen. Das Kraut iſt in
einigen Feldern von Lohe befallen und darum dort

Von dem Fenchel,
dem Specialprodukt hieſiger Gegend, kann bis jetzt

Futter iſt überall
in reichlicher Menge vorhanden, da auch der zweite

Grummet verſpricht

Gaſtwirth
Bohrwerken in

Schotterey beſchäftigt iſt, ſtürzte in der Nacht zum
Montag vom Bohrthurme aus der 2. Etage herab.
Der Bedauernswerthe zog ſich ganz erhebliche
Verletzungen zu, ſo daß er in die Klinik nach Halle

Als heute n keinem Wettfahren a

Arbeiterin Ww. Weber am Göbel mit der Be
aufſtchtigung der Ochſen beſchäftigt war, trat ſie
auf die daſelbſt beſtndliche Holzdecke. Dabei wurde
ihr der Fuß dermaßen gequetſcht, daß ſie nach
Anlegung eines Nothverbandes in die Klinik nach
Halle gebrächt werden mußte.

s Laucha, 24. Aug.
Zuckerfabrik iſt für das verfloſſene Jahr günſtig
ausgefallen. Entgegen vielen anderen Fabriken, die
ihren Actionären keine oder nur geringe Dividende

Der Abſchluß unſeren h

brachten, wurde hier am Sonnabend in der Generale
verſämmlung eine 5proz. Verzinſung des Ackien
Kapitals gewährt und außerdem pro Centner Rüben
nochmals 5 Pf. zugelegt, ſo daß die Actionäre im
Ganzen nun 1 Mk. 5 Pf. pro Etr. erhalten haben.
An die Abſchlüſſe der früheren Glanzperiode reicht
auch der diesmalige freilich nicht heran. Bei der
allgemeinen ungünſtigen Lage des Zuckermarktes aber e

ſind die in Frage kommenden Landwirthe mit dem
Erfolge zufrieden. Infolgedeſſen war auch der auf
die Verſammlung folgende Dividendenſchmaus gut
beſucht und verllef äußerſt animirt.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 27. Aug,, A. 112/, Uhr. Auch

heute iſt die tiefe Depreſſion im Weſten uns nicht
näher gekommen. Der Barometerſtand iſt noch ge
nau wie vor 24 Stunden und wie am Morgen
Jmmerhin hat aber die Bewölkung in Deutſchland
vielfach zugenommen und es haben ſich auch theil
weiſe Regenfälle eingeſtellt, aus gedehntere na
mentlich im ſüd weſtlichen Deutſchland. Da die
Störung ſtationär geblieben zu ſein ſcheint, ſo dürfte
bei Winden aus S bis W ferner noch etwas Regen
zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Aug. Vei wechſeln
der Bewölkung und wenig veränderten Temperatur-
verhältniſſen fällt etwas Regen bei mäßigen bis
lebhaften Winden aus s bis SW. Am 30. Aug.
Etwas kühleres, theils heiteres, theils wolkiges,
windiges Wetter vereinzelte Regenſchauer treten auf.

Vermiſchtes.
(Wiederumein Todesfallin der Narkoſe“.

Der elfjährige Sohn eines Wirthes in Hagen hatte ſich
vor einiger Zeit eine Sehnenverletzung zugezogen, die durch
operativen Eingriff beſeitigt werden ſollte. Zu dieſem Zweck
fand der Knabe Aufnahme in der ſtädtiſchen Klinik. Der
im übrigen geſunde und kräftige Knabe war dort ganz
vergnügt und ſprach vom Fenſter aus mit ſeinem zufällig
vorübergehenden Vater. Eine Stunde ſpäter wurde dieſem
die traurige Nachricht übermittelt, daß ſein Sohn in der
Narkoſe geſtorben ſei. Die näheren Umſtände entziehen ſich
vorläufig noch der Kenntniß, doch verlautet, daß zux Narkoſe
kein zweiter Arzt herangezogen worden ſei.

(Berbranntes Schiff.) Der Draht meldet uns
aus Gothenburg, vom 26. d.: Der von Philadelphia mit
2000 Tons Petroleum nach Aarthnus beſtimmte Tank
dampfer „Attilla“ iſt im Kattegat geſtrandet und aufgebrannt.

Näheres fehlt.
Glutthat.) Jn Scharlach wurde der Bürger

meiſter Falter von italieniſchen Arbeitern auf der Kirchweihe
durch vier Dolchſtiche tödtlich verwundet. Ebenſo erhielt ein
junger Mann Namens Schork, einen Stich in die Lunge,
der jedenfalls ſeinen Tod verurſachen wird. Zwei weitere
zu Hilfe eilende Leute wurden gleichfalls empfindlich
verletzt.
keine Veranlaſſung zu dieſem Blutbad.(Die Verhaftung eines Juſtizanwärters)
erregte am Donnerstag Mittag im Moabiter Kriminal
gericht bei Berlin Aufſehen. Sie fand im Kaſſenzimmer
ſtatt. Dort hatte am Mittwoch früh, gleich nach Beginn
der Gerichtsverhandlungen, ein junger Mann eine Gebühren
kiquidation über 939 Mk. eingereicht, die zu Bedenken
keinerlei Veranlaſſung gab und anſtandslos ausgezahlt
wurde. Erſt ſpäter bei der Eintragung in die Bücher be
bemerkte man, daß die Liquidation gefälſcht war. Das
Formular war richtig, ebenſo der aufgedrückte Steinpel des
Landgerichts iI; die Ausfüllung war correck und die aus
geworfenen Gebühren waren ſachgemäß berechnet. Nur der
Namenszug des berechnenden Gerichtsſchreibers der eine
unnachahmliche Handſchrift ſchreibt, ſtimmte nicht und der
Name des Vorſitzenden Direckors H., war ſtatt wie ſonſt
in deutſchen, hier in lateiniſchen Schriftzügen geſchrieben
Daß der Fälſcher eine Gerichtsperſon ſein mußte ließ
Formular, Ausſüllung, Verechnung, Stempel und Unterſchriſt
erkennen. Donnerstag Mittag erſchten nun derſelbe junge
Mann wieder und legte eine neue Gebührenanweiſung r
Diesmal war er als Proviſiensreiſender Krüger a
Charlottenburg. mit ungefahr 8 Mk. aufgefühet.
Fälſcher wurde ſofort verhaftet und entpuppte ſich als n
Juſtizanwärter Ri, der ſich ſoeben in den Vorbereitungen
zum Gerichtsſchreiberexamen befindet und am Halleſchen
Ufer beſchäftigt war. Seinens Examens halber hatte er ſi
beurlauben laſſen. Er iſt der Sohn einer hochachtbaren

Beamtenfamilie-Eine Belohnung von 1000 Mk.) iſt nach
Mittheilung der Staatsanwaltſchaft zu Karlsruhe auf die
Herbeiſchaffung geſtohlener Pretioſen im Werthe von
50000 Mk. und Ermittelung der Thäter ausgeſetzt wo
Der Diebſtahl iſt in der Nacht zum 23. Auguſt in d
Hotelzimmer zu BadenBaden verübt worden. Unter n
geſtohlenen Sachen beſindet ſich u. a. eine goldene n
Remontoiruhr im Werthe von 3000 Mk. mit e
beſonderen Zeiger, durch welchen an rothen nReunzeit der Pferde angezeichnet wird. Jm Rückdecke

eingravirt „Lewes, London; ferner ein P. nMarſchettenknöpfe mit weiße Saphir und Diamanten

Werthe von 2500 Mk. enDer Rennfahrer B. Arend Hanne
nach dem „Loc. Anz. von der Deutſchen Sport Behörde
Bahnwettfahren dis qualifizirt worden und darf

uf deutſchen Rennbahnen mehr

gelaſſen werden.

Nach der Wormſ. H. hatten die Jene

Paar goldene
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(Ei ehr verſtändige Frau.) Jn W. beir v beinahe ein Säbelduell ſtattgefunden.
e Bäckermeiſter G. iſt Schützenoffizier, und der Schütze

W. hatte gelegentlich des letzten Schützenfeſtes an ſeines
Vorgeſetzten Schneidigkeit zu zweifeln gewagt. Das forderte
Kalürlich Blut, wie denn auch der Ehrenrath dekretirte, und
W ſelte denn in einſamer Waldlichtung das Säbelduell vor

ehen. Herr W., die Sekundanten, Chirurg mit
aſterkaſten ſind zur Stelle man wartet und wartet, aber

er Bäcker erſcheint nicht. Schließlich entſendet man einen
Voten, der den Bäcker nicht zit ſehen bekommt, wohl aber
deſſen reſolute Frau, die in die denkwürdigen Worte aus
vricht: „Guſtav kümet nit! Diän hälck im Keller
tauſchluaten!“ (eingeſchloſſen.)

Ein Piſtolenduel) hat nach der „VolksZtg.
am Donnerstag früh im Grunewald an der Saubucht
altgefunden. Die Gegner waren ein aktiver Offizier und

ein Chemiker, welcher der Armee als ReſerveOffizier an
gehört. Der Offizier erlitt eine Verwundung am linken

Gier Doctorinnen der Medizin.) Promovirt
durde am Montag an der Univerſität Lüttich Fräulein

Marcelle Lens nach mit Auszeichnung beſtandener Prüfung
zur Aerztin, Wundärztin und Geburtshelferin. Dabei
verdient Erwähnuug, daß ein Bruder und drei Schweſt ern
der neuen Aerztin ſich gleichfalls dem Studium der Heil
unde gewidmet haben und den ärztlichen Beruf ausüben
(ünf Kinder verbrannt.) Aus Szegedin kommt
die Kunde von einem entſetzlichen Unglück, deſſen Schauplatz
die Ortſchaft AltSzivar geweſen iſt. Fünf Kinder
waren dort mit Röſten von Mais beſchäftigt. Plötzlich fing
die Hütte, in der ſie ſaßen, Feuer. Sie flüchteten in einen
Strohſchober; in wenigen Augenblicken aber ſtand auch
dieſer in Flammen, und die Kinder, vier Knaben und ein
Mädchen verbrannten zu Aſche. Die Väter arbeiteten auf
dem Felde. Als ſie den Flammenſchein bemerkten, eilten
ſie nach Hauſe, und der Eine von ihnen, als er ſah, daß
ſeine zwei Kinder verbrannt waren, ſtürzte ſich aus Ver
zweiflung in die Flammen; er konnte jedoch gerettet werden.

(Ourch Umfallen einer Kerze) entſtand auf dem
nahe bei Aachen gelegenen Gute Wieſenthal in dem Zimmer,
in welchem die Leiche der Rentnerin Gercke aufgebahrt war,
Feuer, das ſo raſch um ſich griff, daß der Sarg und die
Leiche der Rentnerin zum großen Theil vernichtet wurden.

Ein neues Touriſtenunglück) Vom Piz
Peverin (ſüdweſtlich von Thufis in Graubünden, 3 00 Meter
hoch) iſt am Mittwoch ein öſterreichiſcher Touriſt Haslacher
äbgeſtürzt. Er wurde Abends ſchwer verwundet zu Thal

gebracht.
S Geil er ſich ſelbſt nicht genügte.) Das tragiſche

Ende des begabten öſterreichiſchen Malers Richard Klein
genannt Jules Roland, erregt in Künſtklerkreiſen große

Theilnahme. Klein war der Sohn eines wiener Millionärs
und hatte in Paris in der Rue Gaillon eine prachtvolle

Garconwohnung mit Atelier inne. Er war vielbeneidet,
aber niemals fröhlich, weil von ſeinen Bildern unbefriedigt:
Selbſt die Anerkennung ſeines zur Ausſtellung nach Wien
geſandtes Bildes Stickerin“ ließ ihn kalt. Er malte zuletzt
ein betendes Mädchen, zertrat und zerriß es aber und
ſchoß ſich eine Kugel in die rechte Schläfe, dann wurde

Elend im Spreewalde.) Durch die furchtbaren
Ueberſchwemmungen, die unlängſt in Schleſien und in der
Lauſitz ſo große Verheerungen angerichtet haben, iſt auch
der Spreewald in einer Weiſe heimgeſucht worden, die
bisher nicht die gebührende Beachtung gefunden zu haben
ſeint. Beiſpielsweiſe iſt amtlich feſtgeſtellt, daß der der
Ortſchaft Werben zugefügte Schaden über 100000 Mark
beträgt IJnſonderheit hat der land wirthſchaftliche Kleinbetrieb
ewipfindlich zu leiden. Er iſt durch das Unglücksjahr 1897
an ſeinem Lebensnerv getroffen und wird ſchwer und Jahre

s Jahres, durch welche das Land 11 Tage
terhohem Waſſer ſtand, total vernichtet

Worden, und auf den Aeckern ſind die zum zweiten Mal
geſetzten Kartoffeln verfault. Das Stroh iſt durchweg als
Futtermittel unverwendbar. Es giebt Wirthſchaften, welche
in kürzeſter Friſt, wenn das Grünfutter verbraucht iſt, für
das Vieh abſolut nichts zu füttern haben. Bei der Miß
ernte an Getreide und Kartoffeln haben aber auch die Leute
nichts zu eſſen. Die Wieſen im Umfange von ca. 2000
Morgen liegen entlang der Spree und bildeten 4 Tage
lang einen großen See Das Waſſer iſt ſtellenweiſe noch
micht abgezagen. Der Ertrag dieſer Wieſen iſt die Exiſtens
Der Werbener Es iſt nicht ein Halm gerettet. Werben
ſt eins der größten Dörfer im Spreewalde und zählt beinahe

1800 Setlen. e9 Euſtige und traurige Sachen von Faures
Deſuch am Zarenhoefe) Nachträglich werden noch

olgende Zwiſchenfäkle bekannt. Am Newa Quai demonſtrirte
An franzöſiſcher Matroſe dem Publikum das Verfahren bei
r Errettung Ertrinkender. Zur beſſeren Jlluſtrirung
anger ins Waſſer. Bravos und Hurrahs feuerten ihn
mmer mehr an, bis er plößlich verſchwunden war. Die
Pfortigen Rettungsverſuche kamen zu ſpät er wurde todt

ausgezöogen. Den Franzoſen wurden ſeitens der Stadt
tersburg 17 große Kiſten mit Geſchenken mitgegeben

i Abfahrt des franzöſiſchen Geſchwaders wurden ver
e Matroſen vermißt. Man ſpricht von zehn, die in
e kadt geſucht werden, um mit der Eiſenbahn zurück
v rdert zu werden. Einer Petersburger Privatmeldung

Pult das Frühſtück an Bord des „Pothuan“ ur
u nur 50 Gedecke haben, um 9 Uhr vormittags

hlis die Meldung, daß 75 Gedecke nothwendig
en da die Kaiſerin, die Greoßfürſtinnen und der Hoſſtagat
a men beabſichtigen. Die Ueberraſchung war groß.

Roſen ler Eile wurden die Lieblingsblumen der Kaiſerin,
See und Hoaeinthen herbeigeſchafft, und ein Korb mit
e en aus Fontaginebleait, welche eigentlich als Gaſtgeſchenk
i n nach Peterhef kommen ſollten, auf die Tafel geſtellt.

je e geſtattete die Momentaufnahme der Geſellſchaft
bot er hakte Tags zuvor den Präſidenten in Peterhof

raphiſch aufgenoninten.
e netürkiſche Amagz on e.) Aus Salonichi ſchreibt

Soldot ine n Militärſpitale befand ſich euch der
e ehemet Keuſſe, der in der Schlacht von Domokos

t et Fuße verwundet wurde. Dem behandelnden
artloſ war ſchon längſt das ſonderbare Benehmen dieſes
rn i Soldaten aufgefallen und er ließ ihn daher ſcharf
hen Man entdeckte, daß der Verwundete ein
en n war. Daſſelbe geſtand ein, Chadidje Hamum zu

J und aus der Stadt Saruchan zu ſtammen. Das
verkleidet in den Krieg zogen, um für den
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(Abſtur z.)
Bergführern beim A
infolge Schneebruchs abgeſtürzt
der Touriſt iſt ſchwer verletzt.

Deutſche Sträflinge a
Mahut vom Zellengefängniß zu
beim Betreten des Gefängnißhofe
zu liegendes Hauptthor weit offen ſteh

ß zwei Gefangene entwi
ihres Zieles den Oberwächt
lag mit geſpaltetem Schädel als Leiche auf ſeinem blut

Schlafe mit ſeinem eigenen
Verbrecher aus

der 20 jährige Paul Simon,
22 jährige Peter Fuhr,

haben die That begangen.
es einem von ihnen auf unaufgeklärte Weiſe

gelungen war, das Schloß von der Thür ſeiner Zelle loszu
ſchrauben, hat er ſeinen Genoſſen befreit, und Beide ſind
dann bei dem Wächter eingedrungen und haben ſich nach
vollbrachtem Morde der Schlüſſel und des Revolvers Rayes

Muthmaßlich haben ſich die Flüchtlinge, die
Sträflingskleidung trugen, nach Frankreich gewandt. Simon
dürfte der Wiederergreifung nicht leicht entgehen, da er
durch das Fehlen zweier Glieder am linken Zeigefinger und
durch Tätowirungen auf einem Arm und einer Hand
gekennzeichnet iſt.

Eingemüthliches Zuchthaus.) Wir berichteten
kürzlich über die Flucht mehrerer Sträflinge aus dem Zucht
haus zu Sitten in der Schweiz. Jetzt wird dazu weiter
mitgetheilt, daß der Anführer der Entwichenen der Gatten
mörder Villettaz war, der ſeit 33 Jahren im Zuchthauſe
ſitzt und dem man unbeſchränktes Vertrauen ſchenkte. Er
machte nicht nur in der Stadt Einkäufe und dergleichen, es
wurden ihm auch die Schlüſſel anvertraut.
Spießgeſellen die Zellen öffnete, war kein Menſch auf den
Gängen anweſend er hätte ebenſogut die ſämmtlichen
Jnſaſſen der Anſtalt zu dem Ausflug einladen können.
Villettaz wurde ſeither wieder eingebracht.

on einem Stier zertreten.) Ein ſchweres
Unglück ereignete ſich während eines Stierkampfes in
Linares in Spanien. Ein Stier ſtieß mit den Hörnern
eine Fallthür ein und ſprang über die Umzäumung, die den
Zuſchauerraum von der Arenga trennt.
gelang es, den Stier in die Arena zurückzubringen. Aber
er ſprang noch drei Mal über die Umzäumung und ſtand
zuletzt dicht vor dem Publikum.
unglücklichen Einfall, das Thier mit der Spitze ſeines
Spazierſtockes zu „kitzeln“; plötzlich fiel der Mann über das
Geländer und wurde von dem raſend gewordenen Stier

Es entſtand eine unbeſchreibliche
Aufregung. Die Toreros und viele Zuſchauer ſtürzten ſich
auf den Stier, der den mit dem Tode ringenden Mann
hin und herſchüttelte und mit den Füßen zertrat. Plötzlich
wurde aus dem Zuſchauerraum auf den Stier geſchoſſen;
zahlreiche Zuſchauer gaben Feuer, ohne Rückſicht darauf, daß
unten in der Areng ein ganzer Menſchenknäuel auf der
Erde lag. Wunderbarerweiſe wurde dabei nur ein Mann
verwundet, der Stier aber ging unverletzt aus dem Kampfe
hervor und wurde erſt ſpäter getödtet.

(Moderne Sklaven.)
land ſeit langer Zeit abgeſchafft, aber trotzdem herrſcht jetzt
bei der engliſchen Damenwelt die Mode, unter der Diener
ſchaft wenigſtens einen „Sklaven“ zu haben. Halb lächelnd
nennt man ihn ſo. Es handelt ſich meiſt um einen kräftigen

orientaliſcher Tracht,
ariſtokratiſchen Damen überallhin folgt und ihrem Willen
unterthänig iſt. Conſuelo Vanderbilt, die junge Herzogin
von Marlborough, hat dieſe Mode aus Amerika nach London
gebracht. Und die Sache gefiel ſo ſehr, daß man jüngſt
auf einem ariſtokratiſchen Balle im Vorſagale eine ganze
Schaar von gigantiſchen, aufgeputzten „Sklaven“ ſah

(Zur Erhaltung der Geſundheitder Frauen)
iſt in Warſchau eine Geſellſchaft im Entſtehen begrifſen.

Vierzig Warſchauer Damen haben dem Miniſterium des
Innern eine Bittſchrift um Beſtätigung der Geſellſchaft ein

An der Spitze ſteht die Frau des Arztes Dr.
wird folgende Aufgaben in's

Auge faſſen: Entwickelung der Liebe zur phyſiſchen Arbeit,
Entfernung der nichthygieniſchen Kleidungsſtücke, Einführung
eines neuen, der weiblichen Grazie entſprechenden Schnittes,
populäre Vorleſungen über Hygiene u. ſ. w. Auch Männern
iſt der Zutritt in die Geſellſchaftsräume geſtatte
als Wohlthäter der Geſellſchaft wirken wollen.

Die Farben der Kaiſerin.) Die Flagge derpreußiſchen Provinz Schleswig Holſtein iſt vom Königlichen
Heroldsamt zu Berlin vierfarbig feſtgeſtellt und zwar „blau
gelbrothweiß.“ In einem Werk des Oberhans und Hof
marſchalls der Kaiſerin iſt die Flagge ebenfalls in dieſer

ge aufgeführt und zwar mit Genehmigung Jhrer
im Wappen der Provinz

SchleswigHolſtein die Federn auf dem Helme des ſchild
haltenden Ritters „blaugelbrothweiß“.

(Ueber ein neues

Ein deutſcher Touriſt iſt mit zwei
Jungfrau nach Epishorn

Beide Führer blieben todt,
zelheiten fehlen.

1s Mörder.) Director
lrton in Luxemburg fand

deſſen nach der Straße
end und entdeckte bald,

chen waren und zur Erreichung
er Rayé ermordet hatten.

nicht. weniger als 1 Mk. 30 Pf. Eine aus vier Perſonen
beſtehende Familie, die privat wohnte, ließ ſich eines Tages
nach der Vorſtellung das Abendeſſen aus demſelben Reſtaurant
kommen. Die Rechnung hierfür ſtellte ſich auf 200 Mk.
Darunter befand ſich ein Beefſteak ohne Ei für 5 Mk.
Einer Münchener Familie, die während der großen Pauſe
bei einer Flaſche Bier Mk.) mitgebrachte Schinkenbrötchen
verzehrte und unklugerweiſe hierzu 4 Veſtecke verlangte,
wurde eine Zeche von Mk. abverlangt. Der herbeigerufeue
Wirth bedauerte, daß er vorher nicht gefragt worden ſei

er hatte per Beſteck 1,50 Mk. verlangt.

Wer zu uns kommt, muß bluten! J(Furchtbare Verwechslung.) Jm 14. Bezirk in
Paris ſtarb ein junger Mann Namens Edmond Z.
demſelben Zimmer war in einem anderen Bette ſein Bruder
Charles untergebracht, der an allen Gliedern gelähmt iſt.
Beide Brüder wohnten bei ihrer Mutter. Am Todestage
Edmonds erſchien ein Angeſtellter des öffentlichen Beerdigungs
inſtituts, um die nöthigen Meſſungen für die Einſargung
vorzunehmen; am ſelben Abend brachte Frau Z., da ſie der
Anſicht war, daß Charles beſſer in dem Bette liegen würde,
auf dem ſein Bruder im letzten Schlafe lag, den Kranken
auf die andere Lagerſtätte. An dem für die Beerdigung
feſtgeſetzten Tage bat der wieder zur Erfüllung ſeiner
Pflicht erſchienene Beamte die Mutter, während der Ein
ſargung des Sohnes in das Nebenzimmer zu gehen, da der
Anblick ſie zu ſehr aufregen würde. Frau Z. that dies
Der Angeſtellte, der die Meſſungen an dem Körper auf
dem Betke vorgenommen hatte, in dem jetzt der Gelähmte
lag, und der von der vorgenommenen Aenderung nicht be
nachrichtigt worden war, nahm Charles für den Todten und
man begann, denſelben in das Bahrtuch zu wickeln. Der
Unglückliche, der trotz ſeiner Lähmung bei vollem Verſtande
war, begriff das Fürchterliche ſeiner Lage das Entſetzen
lähmte noch das bischen Lebenskraft, das ihm geblieben
war. „Sind denn hier zwei Todte“, ſagte plötzlich der
Beamte, indem er ſich dem wirkli
zu einem anweſenden Nachbarn der Frau 3
das iſt ein Gelähmter“, erwiderte dieſer. „Das Geſicht
beginnt ja aber ſchon in Verweſung überzugehen“, rief der

Ein furchtbarer Schrecken erfaßte die beiden
Männer. Man riß ſofort das Bahrtuch auf, in das man
ſoeben den Körper Charles gewickelt hatte. Der Unglückliche
lag mit weit und ſtarr geöffneten Augen da und bemühte
ſich vergeblich, einen Laut hervorzubringen. Frau Z., die
alsbald hinzugerufen wurde, iſt infolge der ausgeſtandenen
Aufregung an einem Nervenfieber lebensgefährlich erkrankt.

(In die Falle gegangen.) Bei einem Viehhändler
in Göttingen erſchien in der Nacht zum Sonntag ein
junger Menſch, der einen ſehr werthvollen Ochſen zum

Er gab an, von ſeinem Vater, den Bauer
meiſter Sohnrey in KleinWiershauſen, geſchickt zu ſein, um

Dem Viehhändler kam die ganze
Sache verdächtig vor, doch ſtellte er den Ochſen in den Stall,
um ſich ſeiner zunächſt zu verſichern, und forderte den
Verkäufer auf, am Sonntag morgen ſich den ausbedungenen
Kaufpreis von 350 Mk. abzuholen. Am Sonntag früh
ließ er den Telegraphen ſpielen und erfuhr aus Klein
Wiershauſen, daß da ein Ochſe aus dem Stalle geſtohlen
worden ſei. Auf die telegraphiſche Anfrage hatte ſich der
beſtohlene Eigenthümer des Ochſen ſofort hierher aufgemacht,
auch war die hieſige Polizei alsbald benachrichtigt worden.
Der Landmann erkannte ſofort ſein Eigenthum, das ihm
durch die Umſicht des Händlers gerettet war, und nahm
den Ochſen dankend in Empfang. Der Dieb aber ging in

Am Sonntag morgen gegen 11 Uhr
erſchien er im Comptoir des Händlers und zeigte hier eine
gefälſchte Vollmacht des Bauermeiſters Sohnrey vor, in der
er ermächtigt wurde, den Ochſen zu verkaufen und Zahlung

dafür in Empfang zu nehmen. Aber anſtatt das Geld zu
bekommen, wurde er nun von einem Polizeibeamten ſofort

Auf der Polizei ſtellte ſich heraus, daß
der Mann Friedrich Hofmann heißt und aus einem Orte bei
Frankfurt a. M. ſtammt.

(Der Bergſport) hat anſcheinend ein neues
Wie den Münch. „Neueſt. Nachr.“ aus

Partenkirchen gemeldet wird, begab ſich ein junger Rechts
anwalt namens Theodor Huber aus Würzburg am 18. Aug.
auf die Angerhütte. Dieſe verließ er am Donnerstag früh,
indem er dem Hüttenwart mittheilte, er werde den Hoch
wanner beſteigen und vermuthlich am Nachmittag zurückkehren.
Da der Touriſt bis zum Abend nicht zurückgekommen war,
vermuthete man, er ſei über das Gatterl nach Leutaſch oder

Dies bewahrheitete ſich jedoch nicht,
und ſo ging bereits am Sonnabend früh eine Führergruppe
unter dem Obmann Andreas Witting und dem Markt

zur Suche auf den Hochwanner.
Jhre Bemühungen waren erfolglos. Auf Veranlaſſung des
hier eingetroffenen Bruders des Vermißten iſt Dienſtag eine
zweite Expedition unter gleicher Führung nach dem Hoch
wanner aufgebrochen.

Skatſpiel.) König Albert von Sachſen iſt
er und paſſionirter Skatſpieler. Nach einem

Prinzen Georg unternommenen Jagdausfluge wollte
pielchen machen und nahm ſich dazu als

aber etwas redſeligen

bſtieg von der

Die Bayreuthergetränkten Ruhebett.
Säbel erſchlagen worden.
dem Regierungsbezirk Coblenz,
Schuſter aus Lutzerath, und
Fabrikarbeiter aus Nieberbreiſig,

Zwei deutſche

Als er ſeinen

chen Leichnam näherte,

Angeſtellte aus.

Mit großer Mühe

Ein Zuſchauer hatte den

buchſtäblich durchbohrt. Verkauf anbot.
den Ochſen zu verkaufen.

Die Sklaverei iſt in Eng

die ihm geſtellte Falle.

in Haft genommen.

Opfer gefordert.

Die Geſellſchaft

Ehrwald abgeſtiegen.

ſchreiber Hohenleitner

ein vorzüglich
Fahrzeug) die „Turbinia“,

hat ſich nach dem „Hamb. Corr.“ Kaiſer Wilhelm
während ſeiner letzten Anweſenheit in Kiel von einem

genieur Vortrag halten laſſen, der bei
der großen internationalen Flottenparade auf der Rhede von
Spithead eine Probefahrt dieſes Fahrzeugs mitgemacht hat.

Gerühmt wurde in dem Vortra ſdes Fahrzeugs, die bisher noch von keinem andere
annährend erreicht worden iſt, da man ſie bis
Knoten in der Stunde ſchätzte, eine Schnelligkei

die Türbinia“ auch nach anderen Beachtungen erreich

Ferner wurde das völlige Feh len
am Schiffskörper ſelbſt bei vo
beſonders hervorgehoben, ein Umſtand, der um ſo mehr
beachtenswerth erſcheinen muß, als die Schiffskörper der bis
zu 20 Seemeilen in der Stunde durch das Waſſer raſenden
Torpedobvote oder Torpedobootzerſtörer in überaus heftige
Schwingungen verſetzt werden, die den Aufenthalt an Bord
auf die Dauer ſo nervenerregend geſtalten

Ein Jdyll aus Bahreuth), aber kein Siegfried
Jdyll! Zu welcher Höhe in der Wagnerſtadt aus Anlaß
der Bühnenfeſtſpiele die Preiſe getrieben wurden, mögen
nachſtehende Proben des „M. Gen.Anz.“ illuſtriren. Bei

den Frau Coſima Wagner
Intereſſe ihrer kunſtſinnigen Gäſte eigens aus Berlin ver
ſchrieb, fuhr ein Bäuerlein vor und verkau
Quantität Kartoffeln, wofür er 69 Pf. ein
Während er auf die Bezahlung wartete, genvß der biedere
Landmann, um doch auch etwas zu verzehren, das nach ſeiner
Anſicht Billigſte, nämlich einen Teller Suppe. Beim Be

den Mann beinahe der Herzſchlag, denn er
ichts für ſeine Kartoffeln, ſondern mußte

er einmal ein S
dritten Mann“ einen biederen,

der als guter Skatſpieler bekannt war.
daß er nur zu ſpieken, nicht zu

Das that er denn auch. Er ſtand gegen
en Prinzen ſeinen Mann, blieb aber durch

aus ruhig. Erſt als er ein Treffſolo mit Vieren in die
Hand bekam, ſtieg ſeine Aufregung ganz bedenklich, und als
er neun Stiche gemacht hatte und den letzlen Buben aus
ſpielte, da krachte ſeine Fauſt auf den Spieltiſch nieder und

dem Gehege ſeiner Zähne entſchlüpften die geflügelten
z, ihr Luderſch!“ zum größten Ergötzen

höheren Maſchinenin

Alten wurde bedeutet,
reden brauche

g die enorme Geſchwindigkeit den König und d

jeder Erſchütterung
Uſter Fahrgeſchwindigkeit

ſeiner Mitſpieler.
Auch ein MansverJdyll.) Der „Jen. Ztg.

„Eigenartige Zuſtände beſtehen
in der Kaſer ne zu Hanau, wo ein Theil des im Manbber
befindlichen 5. Thür. Infanterie Regiments Nr. 91 (Groß
herzog von Sachſen) untergebracht wurde.
Ankunft in der Kaſerne fanden die 9er dort verſchiedene
von ſonſtigen Bewohnern derſelben zurückgelaſſene Gegen
ſtände. die ſie nicht erwartet, wie behauptet wird ſogar
ein Gewehr. Außerdem war das ganze Revier in un
glaublicher Weiſe verwanzt, ſo daß man nicht etwa an
verſteckten Stellen, ſondern ganz offen in den Matratzen
Neſter von 50 und mehr Stück dieſer wenig appetitlichen

Von einer Ruhe war unter dieſen
ch für einen großen Theil der Mannſchaften
Viele ſchliefen auf den Tiſchen und zu

etzten Schemeln, andere kampirten unter freien
Himmel auf dem Hofe, um vor den b
de zu ſein. Und das zu einer Zeit,

wird aus Hanau verichtet:

Bald nach ihrer

einem Reſtaurateur,

fte eine gewiſſe
zukaſſiren hatte. Hausthiere vorfand.

Umſtänden natürli
nicht zu denken.

en Blutſaugern
i die Kra



Jaßai. Sie ſpielte die Elektra grandios, mit einer ſtürmen
unbezähmten, Alles mit ſich reißenden Leidenſchaft Ni
mehr an den beſchränkten Raum eines modernen Theqte

Behufs Beſeitgung des immer noch andauernden
Lehrermangels in einzelnen Provinzen iſt be
kanntlich die Vermehrung der Lehrerbildungsanſtalten in

werther Fürſorge für ihre Untergebenen haben die Vorge
ſetzten ſofort Schritte eingeleitet, um dieſem Zuſtande ein
Ende zu machen, und nachdem in der Nacht zum Dienſtag
in mitternächtiger Stunde der Brigadier ſämmtliche Reviere
durchgegangen war und dort die verſchiedenen Formen der

Dienſtag Nachmittag wieder in die alten Bürgerquartiere
über, und der alte ehrliche Ben Akiba iſt Lügen geſtraft!
Denn das iſt ſicher nicht dageweſen, daß Militär die Kaſerne
eines anderen Truppentheils aus dieſem Grunde verlaſſen

der Hauptmann

„Nachtrube“ in Augenſchein geuommen, ſiedelten die er

hat. Vor der Rückkehr nach den Bürgerquartieren ſchüttelte
einer Compagnie auf dem Paradeplatz

Coram publjco jedes Stück der Ausrüſtung einzeln durch
und ließ darauf ſeine „Kinder“ ein reinigendes Bad in den
Fluthen des Main nehmen. Die Wirthsleute hießen die

u ihnen zürückkehrenden Soldaten fröhlich willkommen.“
(Weil er Streikgelder für ſich verbraucht)

hat, wurde der Vertrauensmann der Zimmerer für
Friedrichsberg und Friedrichswalde aus der Organiſation
ausgeſtoßen und ſeines Amtes als Vertrauensmann ent
hoben. Aus ähnlichen Gründen wurde ein Handelsmann

die darauf verzeichneten Leckerbiſſen: „Belagerungsbrot.
Suppe: Pferdefleiſchbrühe. Hundekoteletts mit grünen Erbſen.
Katzenpfeffer nach deutſcher Art. Eſelsfleiſch mit Soubiſe
Sauce. Kaltes Maus oder Rattenragout auf chineſiſche Art.
Oerreichiſcher Braten mit grünen Erbſen. Kartoffeln nach
Haushofmeiſterart, Rapünzchen und Sellerieſalat. Plum
pudding“. Man ſieht, es läßt ſich auch unter erſchwerenden
Umſtänden ſchlemmen.

Erwägung gezogen worden.
bildung von Aſpiranten für das Lehramt iſt befähigten
Lehrern die Genehmigung zur Heranbildung von
jungen Leuten für das Seminar ertheilt worden.
Die Vermehrung der Lehrerſeminarien iſt von der Staats
regierung ebenfalls in Betracht gezogen worden, doch ſind
die bezüglichen Ermittelungen noch nicht zum Abſchluß gelangt.

Zur Beſchleunigung der Aus

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Zolkreviſton mittels Röntgenſtrahlen

iſt eine Thatſache, ſie wird bereits in Frankreich angewendet
und das ſoeben ausgegebene Heft 3 der bekannten Familien
zeitſchrift „Für Alle Welt“ Deutſches Verlagshaus Bong

Co. Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfg.) zeigt uns
dieſen Vorgang in Reproduckionen nach an Ort und Stelle
aufgenommenen Photographien. Auch den Erfinder des
Telegraphirens ohne Draht, den Jtaliener Marconi, führt

bahnwagen“, „Ein unterſeeiſches Arbeitsboot“, „Die erſten
Kugellager“, „Eine neue Schutzbrille“ e in größeren und
kleineren Artikeln, von denen die meiſten mit Jlluſtrationen
verſehen ſind, dann verſetzt uns eine ebenfalls illuſtrirte
Abhandlung in die Stockholmer Jnduſtrieausſtellung und
eine andere in das berühmte optiſche Jnſtitut von Zeiß in
Jena. Aus dem Bilderſchmuck dieſes Heftes heben wir vor
allem die in Vielfarbendruck hergeſtellte ExtraKunſtbeilage
„Jn Moppelchens Kinderſtube“ und das farbige Kunſtblatt
Der Ehrenritt in der Schlaraffia“ hervor, an die ſich

gebunden, brauchte Frau Jaßai ihr Temperament nicht
zügeln, und ſo wirkte ihre Darſtellung trotz des ungehenern
ſtimmberzehrenden Raumes mit elementarer Gewalt. S
intereſſanten Vorſtellung wohnte ein Elitepublikum, dorun
Koloman v. Tisza und andere Parlamentarier, d
Aeſchylos politiſches Drama „Die Perfſer“ ſoll das wie
griechiſche Stück ſein, das auf der Großwardeiner en
Bühne zur Darſtellung kommen ſoll. Dieſes Theater n
die Verwirklichung eines in Wort und Schrift des Oeſteren
dargelegten Lieblingsprojektes Joſef Lewinskys, der d
Gedanken auch der ihm befreundeten ungariſchen Tragödn

ſuggerirt haben dürfte. u
e WechriehteNeueſte Nachrichten

Frankfurt a. M., 28. Aug. (H. T. B) Die
„Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet De

jetzt, wenn Amerika nicht dazwiſchen getreten wir
Warſchau, 28. Aug. (H. T. B.) Das Zaren

paar trifft am 31. d. M. hier ein und verbleih
bis zum 4. September.

Nom, 28. Aug. (H. D. B.) Der Miniſtertah
hat den Freundſchafts- und Handelsver
krag mit dem Negus Menelik genehmigt. De
Miniſterrath hat auch dem Project des Negus üht

4 us dem ſozialdemokratiſchen Wahlverein und der freien uns dieſes Heft im Portrait vor. An techniſchen Mit e gee ee Vereinigung der Händler Berlins ausgeſchloſſen. theilungen und neuen intereſſanten Erfindungen, die man Kapitän Read, welchen der Kreuzer „Olympia“ nach Am
(Fur Feinſchmecker intereſſanth dürſte das gewöhnt iſt in Für Alle Welt immer zuerſt zu finden, den SandwichInſeln geführt, berichtet von Hono

i nachſtehende Menu aus den Tagen der Päriſer Be bringt dieſes Heft die „Sctzmaſchine Typograph“, den Il ch d was er geſehen und ör r g0 e z ulu, nach dem, wa geſeh id gehört habn lagerung ſein, das ſich in der reichhaltigen internationalen „Lewetzow ſchen Zielſtab“, „Hamburaer Rieſenkrähn“ „Müll ſei es klar, daß Me. Kinley nicht u früh inSpeiſenkartenſammlung befindet, die der Verband deutſcher transportſchiff „Neue elektriſche Glühlampe“, „Verbeſſerung e zu ſrüh inter
Gaſthofsgehilfen auf der Stuttgarter Kochkunſtausſtellung der Lichtquelle? „Verfahren zur Herſtellung keimfreien venirte Japan hätte ernſte Abſichten auf
Zur Schau geſtellt hat. Jn deutſcher Ueberſetzung lauten Trinkwaſſers“, Schutzvorrichtung an elektriſchen Straßen die SandwichJnſeln gehabt und beſäße ſ.bung ſt v

Unterrichts weßen. künſtleriſch ausgeführte Reproductionen der Gemälde i nun enre in Vring tm pEin Fortbildungskurſus für junge Lehrer iſt Zwiſchen Leben und Tod“ von Paul Brockmüller, „Thun e wede e en zugeſtimn
nach einer Bekanntmachung des Kultus miniſteriums fiſchfang in Tunis“ von Richard Fuchs, „Bankerott“ von doch werden noch weitere a di
für das kommende Winterhalbjahr in Ausſicht genommen Alfred Schwarz, „Radfahrübungen am Kurſürſtendamm in Negus ſtattfinden, um Adikane innerhalb der italien d
und wird in Berlin abgehalten werden. Aus äußeren Berlin von D. Markus „Einzug Jahn's und ſeiner ſchen Grenzlinie zu erhalten und Schutzmaßnahm S
Gründen iſt die Theilnehmerzahl auf 24 veſchränkt. Die Turner in Breslau von R. Kuötel und eine reiche Anzahl i Gunſten der unter die abeſſiniſche Herrſchaft
Lehrer, die an dem Kurſus theilnehmen, ſind gehalten, keinerer Bilder ernſten und heiteren Genres anſchließen. nrücktehrenden Einwohner zu deren
während der Dauer ihrer Abweſenheit vom Amte auf eigene Ein künſtleriſches Ereigniß von großer Be 5 er
de v e ne zu ſtellen. e e ihnen deutung ſpielte ſich kürzlich in e e e e S eim Bedürfnißfalle aus vorhandenen Fonds eine Beihilfe ab. Auf Anregung der auch in Wien rühmlich bekannten z vereinsbis zu 500 Mk. gewährt werden. Der Zeitpunkt des ungariſchen Tragödin Marie Jaßai wurde in dieſer Bericht des e zu Halle a
Beginns des Kurſus wird noch beſtimmt werden. Stadt genau nach den vorhandenen Muſtern und Ueber vonDer Kultusminſter hat anläßlich eines Spezialfalles liefernngen ein antikes Theater mit mächtig ausgreifendem, ſo
entſchieden, daß er es nicht als an gemeſſen erachten kreisrundem, amphitheatraliſchen Zuſchauerraume errichtet, 3
könne, die Kinder der aus der Landeskirche aus l und in dieſem Schauſpielhauſe, das ſich in einem öffentlichen d
getretenen Perſonen lediglich wegen mangelnder Parke erhebt und an 8090 Perſonen faßt, gelangte tKenntniß in der Religion wider den Willen der Eltern in Sophokles“ „Elekta“, in den Hauptroüen mit hervorragender Schule über das ſonſt vorgeſchriebene Alter den Künſtlern des Budapeſter Nationaltheaters beſett, zur f
hinaus zurückzuhalten. Aufführung. Jm Mittelpunkte der Vorſtellung ſtand Marie 9, Mk. Haidemehl J

e e eeeeeererrererreorreroeoeerererrerereeeerexeeeeeeeecc----e reren ne e S a h bS W SAnzeigen I Fgus- Verkauf. 1000000 Mark Stettiner
i ür di il übernimmt die Redacti e S Jden e e ne Berneeeeneg Mein Gotthardtsſtraße 13 gelegenes Inſtitutsgelder auf lange Dauer a 3 bis ortland Cement 2

r Wohnhaus mit ſchönem Laden, Hinterhaus 35 auf Acker unter günſtigſten Bedingungen in ganzen und halben Tonnen, ſoſvie an ſe
Familien Nachrichten. und Hofraum, bin ich Wilkens, ſofort zu ver bei weiter Beleihungegrenze auszuleihen. An gewogen empfiehlt, um damit zu räumen b

m ür die li Thei kaufen. Kauſliebhaber bitte mit mir in Unter träge einzureichen sub T G an aasen- Pariſer 9e Für die liebevollen Beweiſe der Theilnahme billigſten Preiſen gund des Beileids bei dem Hinſcheiden meiner handlung zu treten. G. Hippe. Stein e Vogier, 4.-Gt-- Magdeburg. m Wergin Am e

n unvergeßlichen lieben Frau ſagen wir Allen S n e un 33 o r eunſeren herzlichſten Dank. Beſonders Dank 7 Fuhren Dünger Markt 30. hden Herren Paſtoren für die troſtreichen Worte Gukgehrerdes r 5 e 7 dim Hauſe und am Grabe. verkauft W. Riehter- Sächſ. Hof Ein großer S rer ADer trauernde Gatte Friedrich Benndorf Flaſchenbiergeſchäft M Zum 1. Oetober d. J. eine Wohnung im hilliges emaillirtes Kochgeſchi d

nebſt allen Hinterbliebenen. in der Nähe Merſeburgs iſt krankheits I Preiſe von 180 Mark zu vermiethen iſt eingetroffen bei a
halber ſofort billig zu verkaufen. Vorwerk 10. l In O 9S SFeldverpachtung e e e Sehr gut matt Aimmer e e eu rn nebſt großer, heller Schlafſtube ſofort zu ver Schmaleſtraße 29. ue o e e de e e S miethen Markt S II. re v em 1. October d. J. pachtfrei werdende, 5

den Geſchwiſtern Knabe gehörige Feldpläne Mehlreiche Kartoffeln Möblirte Wohnung Gasglühlichtkörper di

in hieſiger Flur, als: (Auguſter und Bisquitt) im Ganzen und Ein mit Mittagstiſch zu vermiethen2 Morgen am Exerzierplatz, zelnen, 5 Liter 25 Pf., hat abzugeben Kriedrichstrasse 10. poſſend auf Glühlichtapparate jeden Syſtem te
2 nach der Weißenfelſer Straße, T HEriedrichetrasse r oſt en jetzt e 75 Pf. n t11 an der Halleſchen Straße hinter Möblirte Wohnung 3 A ſetzen ſSchmidt's Ziegelei, Der Anhang eines großen exel. Auſſetzen. rwerde ich z z b für 2 Herren ſofort oder 1. September zu O e Neumarkt 13 beMontag den 30. Auguſt d. J. RettigZirnbanmes S Sriedrichſtraße u

1 iſt zu verkaufen. Zu erfragen M 3553im Hahn e des in weitere Lauchſtäster Str. 18 öblirte Stube Carbo
ſechs Jahre verpachten, wozu Pachtluſtige S große Läuferſchweine ſind zu vermiethen und ſofort zu beziehen Wegelten ſind. e e zu n ß Seſſnerſtraſte 4. Plätte 0 le.

erſeburg, 23. Auguſt 1897. e Eine kleinere Wohnung wird von ein Paar er Brand, frei dries. Kann rigen Skehe jungen Leuten am e miekhen geſucht. e e h 2
2 gebrauchte Geſt. Off. unter G W an die Exped. d. Bl. ſpe ſaier Bant WarenZwangsverſteiger üng 5 S blinde Vgtetg nöthig brennt in BS e Pnenmatie-Nover, Kohlen oder Olnhſtofſplatte, ein Drittel bie eMontag den 30. Auguſt cr. vor Suche 1s Glühſtoff. Zu haben bei.mittags S Uhr, werde ich in Blösten ſehr gut erhalten, ſind billig zu verkaufen bei un er d See Wenn le off ders J g im Preiſe gücde1 Ackerwagen, 1 Hobelbank, 1 in Rarseneg Neumarkt.. on 60 bis 95 Thaler Geſl, Off unter Otto e er

Leiter, 1 Schiebekarre, I Soyha, Ein Muſikwerk Sein in der Exped. d. Bl. erbeten Eiſ n
e e St n Geſucht r er e e kl. Ritterſtraße 2Janua z f. neuen Sanerkod. Bl.1 Schreibpult, 4 Stühle, 1 Re Preiſe bis zu 360 Mark jahrlich. Gefällige

a Pfd. 10 Pf. empfiehltgulator, 4 Bilder, ſowie 1 Ziege, e a i Offerten werden unter R S 86 an dieSpeisekartoffeln GineeExped. d. Bl. erbeten.

12 Hähner und 1 Hahn u. v. S la S wohlſchmeckend und mehlreich Aſtuſtändiger Mannt öffentlich neieet Baarzahlung er ſhen So liefere regelmäßig gin Wien e e atenneg t Der s

in der eraltenburg 16. fWirth chafe zu Blöſten. d. Klauß. n r RodfahrerCluh „Stah v
burg, den 38. Auguſt 1897.e Meyer Gerichtsvollzieher e e unge ndert chn e Ziolinnnterricht!

t. 30 5zu miethen geſucht. Zu Roſenthal 14.
Merſeburg e

ertheilt nach erprobten Grundſätzen ſtunden wendet ſich an die gee
er tei erun weiſe ſowohl wie im Vierteljahrs Abonnement wohner unſerer gZw angeve ß ung nung Eine Wohnung 9 Stuben, 2 Kammern und Albert Reiche hofft Du anläßli d

un e 3 aſthof zur Eiſen eng v er iſt zu vermiethen und Oberbreiteſtraße. ſtattfindenden leſe en el N.
bvahnbrücke in Dürrenberg m der Exped. d. Bl. T ahlreiche fremde Raoſa deS S chiw e in e. Zu erfragen in der Expe Leipziger Hummeln nehmen die Feſtſtraßen di

Merſeburg, den 28. Auguſt 1897.
Wauchnitz- Gerichtsvollzieher.

Hut möblirke Wohnung
zu vermiethen Dom F.

empfiehtt ESperl's Conditorei. Flaggen zu
Verantwortlſche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

ſre
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